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So 31.07. Tagebuch einer Biene

Mo 01.08. Contra

Di 02.08. Tod auf dem Nil

Mi 03.08. The Father

Do 04.08. Liebesdings

Fr 05.08. Doctor Strange in the Multiverse 
of Madness

Sa 06.08. Jurassic World - Ein neues Zeitalter

So 07.08. Respect

Mo 08.08. King Richard

Di 09.08. Notre Dame - Die Liebe ist eine Baustelle

Mi 10.08. Es ist nur eine Phase, Hase

Do 11.08. Bohemian Rhapsody

Fr 12.08. House of Gucci

Sa 13.08. Live Event: Naturwunder Erde - 
Unsere Welt im Wandel

So 14.08. Top Gun - Maverik

Mo 15.08. Wunderschön

Di 16.08. Vier Wände für 2

Mi 17.08. Downton Abbey 2 - Eine neue Ära 

Do 18.08. Monsieur Claude und sein großes Fest

Fr 19.08. Minions 2:  Auf der Suche nach dem Mini-Boss

Sa 20.08. Minions 2: Auf der Suche nach dem Mini-Boss

So 21.08. Liebesdings

Mo 22.08. Wunschfilme

Di 23.08. Wunschfilme

Do 07.07. Es ist nur eine Phase, Hase

Fr 08.07. Wunderschön

Sa 09.07. Sing 2 - Die Show meines Lebens

So 10.07. Spencer

Mo 11.07. Online für Anfänger

Di 12.07. Meine schrecklich verwöhnte Familie

Mi 13.07. Tod auf dem Nil

Do 14.07. Contra

Fr 15.07. House of Gucci

Sa 16.07. Downton Abbey 2 - Eine neue Ära

So 17.07. Mamma Mia 2: Here we go again

Mo 18.07. Hilfe, die Kinder sind zurück

Di 19.07. JGA: Jasmin. Gina. Anna.

Mi 20.07. Eingeschlossene Gesellschaft

Do 21.07. Phantastische Tierwesen 3: 
Dumbledores Geheimnisse

Fr 22.07. Pferderennen: Keine Filmvorstellung 

Sa 23.07.
Ladys Night : Mary me - 
Verheiratet auf den ersten Blick 
(Eintritt nur für Frauen)

So 24.07. West Side Story

Mo 25.07. Wunderschön

Di 26.07. Top Gun - Maverik

Mi 27.07. Es ist nur eine Phase, Hase

Do 28.07. Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull

Fr 29.07. James Bond - Keine Zeit zum Sterben

Sa 30.07. Vier auf Vier Rädern - 
Familienausflug bis ans Ende der Welt



es ist eine Zeit der Veränderung. Das merken wir beim Einschal-
ten der Nachrichten, aber noch viel direkter beim Blick ins eige-
ne Portemonnaie. Hatten wir gehofft, mit dem langsam näher 
rückenden Ende der Pandemie wieder in unsere alte Normalität 
zurückkehren zu können, müssen wir uns den nächsten Herausfor-
derungen stellen. Wie passend, dass sich gleich mehrere unserer 
Geschichten mit den Herausforderungen und Veränderungen be-
schäftigen, die das Leben für uns bereithält – aber auch mit den 
Lösungen, die es dafür gibt.

So haben wir uns mit Dr. Inge Röhnelt getroffen und mit ihr da-
rüber gesprochen, welchen Vorteil es für Gesellschaft und Wirt-
schaft bringt, wenn mehr Frauen in Führungspositionen rücken 
(S. 20). Der hauptberufliche Gastronom Jürgen Bister musste sich 
nach einem Herzinfarkt ein Hobby suchen, dass ihm Ruhe und 
Entspannung verschaffte: Er fand es beim Modellbau – und beim 
akribisch-geduldigen Verleimen von Holzteilen für seine Schiffs-
konstruktionen (S. 50). Was Menschen zu ertragen und leisten 
im Stande sind, zeigt hingegen ein Blick auf das Leben von Rahel 

Plass. Die zweifache Mutter ist seit elf Jahren als Staatsanwältin 
tätig – und erzieht mit ihrem Ehemann nebenbei nicht nur eine 
schwerbehinderte Tochter, sie musste auch eine schwere Krebs-
erkrankung überstehen (S. 38).

Dass es zum Glück immer auch Werte gibt, die Bestand haben und 
auf die Verlass ist, zeigen unsere Artikel über das alteingesessene 
Autohaus Uebergünn (S. 28) und das Zigarrenhaus Lünger, das 
seit 30 Jahren in Hüls am Platz ist (S. 54). Und für den Schwanen-
markt gilt mit den aktuellen Neuerungen schließlich die alte Re-
densart, dass das einzig Beständige der Wandel ist (S. 14). Ob für 
Sie derzeit große Veränderungen anstehen oder Sie sich in einer 
Ruhephase befinden: Bleiben Sie uns gewogen!

Viel Spaß beim Lesen wünschen

Michael Neppeßen, David Kordes und Torsten Feuring
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SERIE // WIE WIRD MAN EIGENTLICH … 

„Biografie? Virginia Woolf? Ja klar, Nicole Kidman hat sich eine Nase 
angeklebt und einen Oscar bekommen“, gibt sich Entertainerin Hel-
la von Sinnen zunächst gelangweilt und ohne große Erwartungen. 
Leider nur im Netz moderiert die Genrekennerin den ComicTalk, eine 
ArtLliterarisches Quartett für Comics, Bildergeschichten und grafi-
sche Literatur. In der aktuellen Ausgabe diskutieren mit ihr ein Jour-
nalist, ein Künstler und ein Comicexperte über das neueste Werk von 
Susanne Kuhlendahl aus Tönisvorst. Die diplomierte Designerin hat 
sich ein Jahr lang intensiv dem Leben und Schreiben der britischen 
Schriftstellerin Virginia Woolf gewidmet. Und eine 128 Seiten starke 
Graphic Novel mit beeindruckenden Aquarellbildern vorgelegt, die 
weder „trocken noch langweilig“ ist und nach deren Lektüre nicht nur 
von Sinnen „ein paar Tränchen verdrückt“ hat. Die Talkrunde zeigt sich 
gleichzeitig fasziniert wie verwundert, dass die bescheidene und flei-
ßige Illustratorin bisher noch nicht in der Szene aufgefallen sei. „Das 
wird sich vermutlich im Juni bald ändern“, freut sich Kuhlendahl auf 
den Internationalen Comic-Salon in Erlangen. „Dort werde ich einen 
Kleinausstellertisch haben und viele Leute aus der Branche endlich 
persönlich treffen können.“

Wir besuchen die unbekannte Künstlerin in ihrem farbenfrohen Tönis-
vorster Atelier, wo sie seit ihrem Studium an der Hochschule Nieder-
rhein als freie Illustratorin arbeitet. Mittlerweile gehören renommierte 
Verlage wie Cornelsen oder Knesebeck zu ihren Auftraggebern, ihr 
Name steht auf Schul- und Kinderbüchern, Kalendern oder eben auch 
Graphic Novels, und ihre drei Söhne sind längst erwachsen. Doch bis 
dahin war es ein langer Weg und nicht ganz einfach für Kuhlendahl, 
Familie und Beruf unter einen Hut zu bringen. „Ich hatte mir das so 
leicht vorgestellt, die Kinder spielen auf dem Teppich, während ich 

locker am Schreibtisch sitze und arbeite“, erinnert sich die 58-jährige 
Designerin lächelnd. „Doch ab dem Kindergartenalter wurde es etwas 
entspannter, ich bin einfach immer dran geblieben, denn ein Leben 
ohne Kunst kann ich mir nicht vorstellen.“ So habe sie als Kind „nur so 
zum Spaß“ Tolkiens Fantasy-Klassiker „Der Herr der Ringe“ illustriert. 
Trotzdem wählte sie an der Marienschule lieber Deutsch und Biologie 
als Leistungskurse und nicht Kunst, weil sie befürchtete, dass unter 
dem Druck der Spaß verloren gehen würde. „Der Beruf sollte Freude 
machen, das ist mir heute noch wichtig“, betont sie. „Ich will nicht be-
rühmt werden, sondern meine Arbeit gern und so gut machen, wie ich 
es kann.“ Und so bewirbt sie sich erst nach einem Umweg über Prakti-
ka in der Heilpädagogik doch noch um einen Studienplatz für Visuelle 
Kommunikation in Krefeld. 

Die obligatorische Bewerbungsmappe einzureichen, fällt ihr nicht 
schwer, weil sie „schon immer viel gezeichnet und gemalt“ hat, auch 
nicht der anschließende Testnachmittag mit Aufgaben wie „Skizziere 
eine Szene aus einem Krimi!“ oder „Baue aus Papierstreifen etwas für 
einen guten Freund!“. In neun Semestern lernt sie bei den anerkann-
ten Dozenten Waltraud Zaiser und Heinrich Görtz, „genau hinzuse-
hen, meinen Augen zu trauen und Bilder im Kopf entstehen zu lassen“. 
Diese Zeit habe sie sehr geprägt. Für angehende Designer gibt es 
seit 2016 in Krefeld zwei getrennte Studiengänge, Kommunikations-
design oder Produkt- und Objektdesign, und neben dem Abitur oder 
der Fachhochschulreife als Zugangsvoraussetzung muss eine „künst-
lerisch-gestalterische Eignungsprüfung“ bestanden werden. Interes-
sierte Oberstufenschüler können kostenlos den „designkrefeld vor-
kurs“ besuchen, doch steht wegen Corona der nächste Starttermin 
noch nicht fest. Die Hochschule möchte Studenten nach Angaben auf 

„Ein Bild sagt mehr als 1.000 Worte.“ Vor gut 100 Jahren prägte ein Werbefachmann aus Chi-
cago diesen Satz, der zu einer globalen Redensart geworden ist. Bilder, so meinte er, würde 
das Gehirn sofort aufnehmen und verstehen, ganz im Gegensatz zu langen Texten. Comicleser 
schätzen diese Wirkung genauso wie Pressefotografen. Susanne Kuhlendahl hat sich mit ihren 
Graphic Novels für eine Kunstform entschieden, die sich durch eine hohe erzählerische Komple-
xität auszeichnet. Für unsere monatliche Reihe „Wie wird man eigentlich …“ besuchten wir die 
Illustratorin in ihrem Atelier in Tönisvorst. Und erlebten dort, wie die Gefühle von Virginia Woolf, 
Thomas Mann oder Kuhlendahls Mutter auf Papier lebendig werden.

Wie wird man eigentlich … 

Text: Melanie Struve // Fotos: Luis Nelsen

ILLUSTRATORIN ?

6



ihrer Webseite nicht nur dafür begeistern, die uns umgebende Welt 
„zeichnerisch zu untersuchen und das ganze Spektrum der Darstel-
lungsmöglichkeiten auszuschöpfen“. In einer Broschüre verspricht 
sie: „Gemeinsam mit dir werden wir kommunikative Ideen entwi-
ckeln, die das Leben verständlicher, interessanter, schöner, manch-
mal humorvoller und im allerbesten Fall besser machen.“

Ideen sind auch für Susanne Kuhlendahl ein wesentlicher Teil ihres 
Berufsalltags. So probiert sie gern verschiedene Stile aus: Das Co-
micbuch „Die Geigerin“ ist beispielsweise komplett in schwarz-weiß 
gehalten, in der Story „Das blaue Gehirn“ kommt nur die Farbe Blau 
dazu, und die emotionalen Nachfolger „Tod in Venedig“ und „Virginia 

Woolf“ sind prall gefüllt mit meist farbigen Aquarellzeichnungen, 
aber es fehlen die für Comics typischen Panels. Die Biografie über 
die bedeutende britische Schriftstellerin Woolf ist Kuhlendahls ers-
tes Buch, bei dem sie nicht nur die Illustration übernahm, sondern 
in Absprache mit dem Verlag auch die Geschichte gestaltete. Über 
Monate hinweg las sie sehr viele Bücher von und über Woolf, auch 
im Original, und stieg tief in das literarische Wirken, aber auch das 
Privatleben der Autorin ein, die an einer nicht erkannten bipolaren 
Störung litt. Die dunklen Phasen ihres Lebens stellte die Illustratorin 
konsequent mit schwarzem Bleistift dar. „Auf der einen Seite ge-
hörte Woolf zum wohlhabenden Teil der Gesellschaft und konnte 
finanziell unabhängig leben, auf der anderen Seite wurde sie auch 

Die diplomierte Designerin Susanne 
Kuhlendahl sorgte mit ihrer 128 Seiten starken 
Graphic Novel über die britische Autorin 
Virginia Woolf für Aufsehen in der Comicszene.

SERIE // WIE WIRD MAN EIGENTLICH … 
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untergebuttert und durfte nicht studieren, obwohl sie das Talent dazu 
hatte“, resümiert Kuhlendahl. Sie bewundere die feministischen Tex-
te, vor allem den Essay „Ein Zimmer für sich allein“, dem sie im Buch 
ganze vier Seiten gewidmet hat, um dem Thema Gleichberechtigung 
„ausreichend Raum“ zu geben. 

Kuhlendahls eigenes Arbeitszimmer ist höchstens zehn Quadratmeter 
groß und passt zu ihrem zurückhaltenden Wesen. Hier zeichnet sie 
immer noch „am liebsten per Hand“, wie die unzähligen Buntstifte auf 
der Fensterbank beweisen, und scannt die Skizzen anschließend ein, 
um sie am Computer zu bearbeiten. Eine Wand ist übersät mit un-
zähligen Zeichnungen für ihr nächstes Projekt: Sie will gemeinsam mit 

Sohn Kilian, der an der Kunsthochschule für Medien in Köln studiert 
hat, die Kriegserinnerungen ihrer 1930 geborenen Mutter aufarbeiten. 
Die Bilder zeigen Krefelder Bombennächte im Keller, Erlebnisse aus 
der Kinderlandverschickung im Zweiten Weltkrieg und eigene Erin-
nerungen von Tochter und Enkel, wie sie zusammen am Küchentisch 
sitzen oder in einen Keller hinabsteigen. „Im Buch wird es auch um 
die unterdrückten Emotionen einer ganzen Generation gehen, die viel 
Wert legte auf Selbstdisziplin und strenge Regeln, aber oft zu den 
eigenen Kindern keine liebevolle Beziehung aufbauen konnte“, erläu-
tert Kuhlendahl mit einem leichten Kratzen im Hals. „Das Erzählen in 
Bildern, das Visualisieren des Unsagbaren ist meine Passion“, steht 
ganz oben auf ihrer Homepage. „Menschen, ihre Gefühle, Beziehun-
gen und Stimmungen interessieren mich.“ Dieses sehr persönliche 
Buch wird nicht nur den Nerv der Babyboomer-Generation treffen. 
Hella von Sinnen und andere Liebhaber grafischer Literatur können 
eine emotionale Geschichte mit starken Bildern erwarten. Und sollten 
vielleicht mit dem ein oder anderen „Tränchen“ rechnen.

SERIE // WIE WIRD MAN EIGENTLICH … 

In Aquarellzeichnungen und ohne die für Comics typischen Panels 
fasste Kuhlendahl das Leben ihrer Protagonistin in Bilder.
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      ADVERTORIAL   KULTUR

„Was der Jüünter da macht, ist einfach nur megaa“, sagt Krefelds 
liebstes Kind Richly in seiner unnachahmlichen Art, während er die 
mit Epoxidharz übergossene Leinwand gen Himmel reckt. Darauf 
abgebildet sind wilde Disney-Motive in Kombination mit High-Fa-
shion-Labels, die Knapp durch unterschiedliche analoge und digitale 
Verfahren zu einem Kunstwerk erhoben hat. Mit Herzblut und Hin-
gabe tüftelt Knapp in monatelanger Feinarbeit an den Motiven, feilt 
an den Details, damit jedes Werk eine unikate Geschichte erzählt. 
Für Knapp selbst ist das alles wieder einmal keine große Sache: „Ich 
lasse mir was einfallen und dann setze ich das einfach um. Wenn ich 
das Ziel kenne, finde ich einfach einen Weg, das Ganze so werden zu 
lassen, wie ich es mir vorstelle.“ Interdisziplinär, also unter Einbezie-
hung aller möglichen Gestaltungsarten, entstehen so wahre Schätze, 
die auch die Wände exklusiver Wohnungen an der Côte d’Azur oder 
in schnittigen Jachten der Upperclass Eindruck schinden würden. 

„Über sowas mache ich mir keine Gedanken“, sagt Knapp lakonisch, 
„ich habe einfach nur Spaß daran, etwas Neues entstehen zu lassen.“

Die im letzten Jahr aufwändig umgestaltete GroßmARkT Galerie, in 
die neben der Ausstellungsfläche seinerzeit auch eine Cocktail-Bar 
Einzug gehalten hat, ist mit ihrer extravaganten Atmosphäre der 
ideale Ort für die Knapps 2.0. „Die Verbindung von Kunst und Party 
hat hier schon Tradition“, freut sich Richly, der nicht nur Gefallen am 
Schönen findet, sondern als Förderer der ersten Stunde Knapp De-
sign in der Seidenstadt bekannt macht. „Auch wenn die Ausstellung 
im letzten Jahr ein großer Erfolg war und Günter viele Werke ver-
kaufen konnte, bin ich immer noch der Überzeugung, dass viel mehr 
Menschen mit seinen Bildern in Berührung kommen sollten. Günter 
ist ein absolutes Genie. Davon gibt es nicht viele“, so Richly weiter. 
Anders als im letzten Jahr ist die Galerie am Großmarkt dieser Tage 

   KNAPP 2.0: 
VON PANZERKNACKERN
   BIS DAGOBERT DUCK

Es geht wieder los: Nach der ersten Ausstellung im Juli des vergangenen Jahres haben sich die beiden 
Krefelder Urgesteine, Armin Richly und Günter Knapp, erneut zusammengeschlossen, um in der Groß-
mARkT Galerie die neuesten kreativen Ergüsse des virtuosen Tausendsassas der Öffentlichkeit zuzu-
führen. In der bewährten Verquickung aus entspanntem Get-together und Schischi-befreiter Vernissage 
präsentiert Knapp seine neue Pop-Art-Linie, die sich stilistisch weit vom Einheitsbrei zeitgenössischer 
Kunst abhebt und wieder einmal den schier unendlichen Schöpfungswillen des Urhebers hervorhebt. 
Außergewöhnliches in exklusivem Ambiente, lautet die Leitlinie in Krefelds einzigartiger Eventlocation.

KULTUR    ADVERTORIAL

Knapp Design in der GroßmARkT Galerie

10  11



      ADVERTORIAL   KULTUR

nicht die einzige Möglichkeit, Günter Knapps Werke zu begutachten, 
denn gleich neben seinem Wohnhaus hat der ehemalige Karosse-
riebauer seine eigene Galerie errichtet, in der Interessenten einen 
Querschnitt seines Schaffens präsentiert bekommen. „Natürlich lade 
ich Menschen nach vorheriger telefonischer Absprache auch hierhin 

Gemalt, gedruckt und mit Epoxidharz 
übergossen: Knapps Werke sind echtes 
Handwerk.

Armin Richly und  
Günter Knapp verbindet eine 

langjährige Freundschaft. 

KULTUR    ADVERTORIAL

ein, aber für einen ersten Eindruck ist die Galerie schon ideal“, sagt 
Knapp mit Blick auf die Eröffnung.

Da inzwischen nahezu alle Corona-Restriktionen aufgehoben wur-
den, freuen sich Richly und Knapp auf zahlreiche unbeschwerte 

Eine neue Haustür? – Wir machen das!
Gayko Haustüren bieten höchste Qualität, 
geprüfte u. zertifizierte Sicherheit für Ihr Zu-
hause. Denn „Made in Germany“ gibt es seit 
40 Jahren. Also Erfahrung pur ...
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E-Mail: fensterbau@lemmen.de
Telefon: +49-(0) 2151/54 29 79

Ideencenter Lemmen Fenster + Türen

Überzeugen sie sich von unseren Leistungen.  
Vereinbaren Sie heute noch Ihren persönlichen 
Beratungstermin.

Unsere derzeitige Aktion Plus sichert
Ihnen eine Ersparnis bis zu 1.000,00€ 

Hinzu kommt der staatliche Zuschuss 
auf den Austausch der Haustüren 
bis zu 20% 

Sparen Sie jetzt doppelt:

www.lemmen.de
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Wochenenden in der Galerie mit Freunden, Unter-
stützern und Interessenten. Eingeladen sind alle, 
die Lust haben, bei bester Musik und ausgelasse-
nen Gesprächen außergewöhnliche Kunstwerke 
auf sich wirken zu lassen. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht notwendig. Doch Eile ist geboten. 
„Die Knapps gibt’s nur so lange der Vorrat reicht“, 
sagt Richly mit einem Augenzwinkern. //kor 

Eröffnung:

Freitag, 10. Juni und Samstag 11. Juni,  
jeweils ab 19 Uhr, Ende offen

GroßmARkT Galerie
Oppumer Str. // 47809 Krefeld

Gleich neben seinem Wohnhaus empfängt Knapp 
Interessenten in der angeschlossenen Galerie.

w w w . i h e a r t . d e
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4 0 6 6 7  M e e r b u s c h

AKTUELLE 
SOMMER-
KOLLEKTION 
BIS 50%

189,00 
94,50 
Euro
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„Optisch können sich die Krefelder/innen auf eine neu gestaltete 
Buchhandlung mit attraktiven Sitzgelegenheiten und angedeute-
tem Bibliothekscharakter freuen“, blickt Dennis Book, Vertriebsdi-
rektor bei Thalia, der Neueröffnung gespannt entgegen. Und auch 
Christopher Wessel, Centermanager des Schwanenmarktes, ist sehr 
zufrieden mit der Entwicklung in der direkten Nachbarschaft: „Wir 
freuen uns, dass Thalia für diese prominente Fläche gewonnen wer-
den konnte. Als ,Greve-Haus' ist das Gebäude vielen Krefeldern und 
Krefelderinnen im Gedächtnis – ein Inbegriff für hochwertigen inner-
städtischen Einzelhandel. Daran knüpft diese Neuvermietung an, und 
das begrüßen wir im Schwanenmarkt-Center natürlich sehr.“ 
Der Umzug der Bücherei passt in den Wandel der Innenstadt hin zu 
einem attraktiven Zentrum für das Einkaufen und Verweilen als schö-
nes Erlebnis innerhalb der vier Wälle. Der Aufschwung ist auch im 
Schwanenmarkt erkennbar. Die Umbauten gehen sichtbar voran. Ein 
Supermarkt mit hochwertigem Vollsortiment ergänzt als Nahversor-

ger das bereits einladende Angebot im Innenstadtkern. Allein 1.200 
Quadratmeter Verkaufsfläche stärken das Alleinstellungsmerkmal 
der Einkaufspassage und erfreuen auch die vielen Mieter in den mehr 
als 200 kürzlich renovierten und sanierten Wohnungen des Schwa-
nenquartiers, das seit 1905 eines der wichtigsten Handelsplätze 
Krefelds ist und auch szenisch mit dem vorgelagerten historischen 
Schwanenbrunnen des Bildhauers August Gaul Eindruck macht. 

Das Herz der Stadt – es pulsiert seit jeher im Schwanenmarkt mit 
seinen vielfältigen Shops, Märkten sowie Cafés. Die Burger-Braterei 
Hans im Glück mit Außenterrasse lädt zum Verzehr von schmackhaf-
ten Fleischbrötchen und Beilagen. Wer ein leckeres und reichhaltiges 
Frühstück in gemütlicher Umgebung sucht, ist im Café SoMa an der 
richtigen Stelle. Innovative Gerichte sorgen zusammen mit sehr mo-
dernem Interieur für eine perfekte Anlaufstelle beim Bummel durch 
den  Schwanenmarkt. 

Im Café Heinemann gibt es nicht nur köstliche Pralinen, Schokolade, Kaffee und Kuchen, im Obergeschoss wartet außerdem 
ein Restaurant auf die Gäste.

Schwanenmarkt Krefeld  

DAS HERZ 
DER STADT PULSIERT  

Ein gutes Buch bietet Entschleunigung, entführt den Leser in eine andere Welt. Man nimmt sich gern Zeit für dieses private Erlebnis. 
Auch der Weg zur Lektüre wird künftig ganz ohne Hast Entspannungsmomente bieten. Die gute Nachricht ist: Die Thalia-Buchhand-
lung verlegt ihre Geschäftsräume wenige Meter weiter an die Hochstraße 96 – 100 ins Eckhaus und bildet mit dem Schwanenmarkt eine 
stimmige Einheit. Anfang 2023 wird das neue Ladenlokal eröffnen und das bisherige Sortiment dann komprimierter auf 1.050 Quad-
ratmetern Verkaufsfläche auf zwei Etagen anbieten. Die Kunden können sich an einem neuen Erscheinungsbild erfreuen, das mit jeder 
Menge neuer Aufenthaltsqualität besticht. Sitzgelegenheiten als Elemente von Ruhezonen. Das genüssliche Stöbern in den Bücherre-
galen nach interessantem Lesestoff wird in angenehmer Umgebung stattfinden, ganz abseits des sonstigen Gewusels der Innenstadt. 
Ein Einkauf ganz ohne Hektik und Enge im Herzen Krefelds. Das vielseitige Angebot der Lektüren und das routinierte Verkaufsteam 
bleiben vollständig erhalten. 
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Auch das traditionelle Café Heinemann lockt mit zeitgemäßem Chic zum 
Verweilen bei Speis und Trank. Café, Konditorei, aber auch ein Restau-
rant gehören zum interessanten Angebot des Hauses. Ein starkes Aus-
hängeschild des Schwanenmarktes, das zur Hochstraße ausstrahlt und 
auch im Restaurant im Obergeschoss genügend Sitzmöglichkeiten und 
Ruheorte für einen gepflegten Mittagstisch bietet. Auch hervorzuheben 
ist die beliebte Pizza-Bäckerei Bella Vista, die Kultcharakter weit über 
das Viertel hinaus besitzt. Ein Vorzeige-Lokal mit Blick auf den Diony-
siusplatz mit seiner die Stadtsilhouette prägenden Kirche. Beide Restau-
rants sind frisch modernisiert und erstrahlen förmlich im neuen Glanz. 

„Die Investitionen unserer Mieter sind die deutlichsten Bekenntnis-
se zum Schwanenmarkt, der sich nun wieder einmal neu erfindet, um 
seine tragende Rolle als Herz der Stadt in Krefeld auch in Zukunft zu 
festigen“, freut sich Centermanager Christopher Wessel über die Treue 
seiner Mieter.

Der Schwanenmarkt treibt den Wandel zu einem attraktiven Innen-
stadtkern voran. Ganz einfach zu erreichen und zu erleben. Allein im 
Parkhaus gibt es 700 Stellflächen für Autos. Zentral, kostengünstig und 
barrierefrei. Damit kann der entspannte Einkauf im Schwanenmarkt und 
das Schmökern in der Thalia-Bücherei mit einer angenehmen Anreise 
beginnen. //al  

Schwanenmarkt Krefeld
Hochstraße 114  // 47798 Krefeld // Schwanenmarkt-krefeld.de

Pizza mit Kultcharakter 
gibt es in der Pizzeria 
Bella Vista.

Im Café SoMa finden Frühstücker 
beliebte Klassiker wie das Schinken- und 
Käsebrötchen, aber auch innovative Gerichte.
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„Alle Weine, die wir verkaufen, kann man direkt verkosten, und auch viele Spirituosen haben wir 
offen vorrätig. Die ‚Katze im Sack‘ kaufen Kunden bei uns nicht“ beschreibt Brigitte Lafranconi ihr Ge-
schäftsprinzip. Das ist vor allem deshalb wichtig, weil die große Vielfalt spanischer Weine in Deutsch-
land meist nicht bekannt ist. „Einen Rioja kennen die meisten zum Beispiel nur als Rotwein. Aus 
diesem Anbaugebiet gibt es aber auch ganz hervorragende Weiß- und Roséweine“, so die Weinex-
pertin. „In unseren Regalen stehen auch Spezialitäten wie Cap de Barbaria von Formentera oder Spit-
zenweine aus dem Priorat südlich von Barcelona.“ Ähnlich enthusiastisch beschreibt sie ihr Spirituo-
senangebot, wobei spanische Produkte hier durch feine Obstbrände aus Österreich ergänzt werden. 
„Wir haben fast das gesamte Programm der Firma Prinz vorrätig – darunter einige ganz besondere 
Liköre. Dazu kommen wunderbare Spirituosen der Marken Guglhof und Unterthurner. Das sind alles 
Spitzenerzeugnisse“, schwärmt Brigitte Lafranconi. 

Entsprechend dem programmatischen Namen „Esspaña“ fokussiert sich das Sortiment bei Gin und 
Brandy auf spanische Produkte. Es stehen allein 30 spanische Gins im Regal – und direkt daneben 
außergewöhnliche Rum-Sorten – vor allem aus der Karibik und Südamerika, wie zum Beispiel ein 
„Gosling Family Reserve“ von den Bermudas. Eine gute Ergänzung zu Wein und Spirituosen ist die 
ausgesuchte Schinken-, Wurst- und Käseauswahl, inklusive 36 Monate gereiftem Jamon Iberico aus 
der Extremadura sowie spanischem Schaf- und Ziegenmilchkäse. Last but not least sind auch die 
hochwertigen Olivenöle, Gewürze und Aperitivos (zum Beispiel Oliven oder Artischocken) zu er-
wähnen. „Die Feinkostprodukte verwenden wir gerne für die Herstellung unserer Tapas, für die viele 
Stammgäste zu uns kommen“, berichtet Lafranconi. „Aktuell haben wir um die 50 Tapas auf der Kar-
te, davon 15 bis 20 mit Fleisch, aber auch viele für Vegetarier. Darunter sind Leckereien wie Croquetas 
und Artischocken mit Erdbeer-Balsamico oder Lammhackbällchen mit Joghurt. Bei schönem Wetter 
sitzen unsere Gäste mit ihren Tapas auf der Terrasse, trinken dazu einen guten spanischen Wein und 
genießen das Leben“, erzählt Brigitte Lafranconi. „Misión cumplida”, würde der Spanier sagen. //mo

Esspaña – Feinkost und Gastronomie
Niederstraße 73 // 47829 Krefeld // Tel.: 02151 - 46154 // www.esspana.de 

Genießer holen sich im Geschäft auf der 
Niederstraße ihre spanischen Delikatessen  
– und bleiben noch auf ein paar Tapas.

Esspaña

GENIESSEN  
WIE GOTT IN SPANIEN 

Man kann das Leben auf die un-
terschiedlichsten Weisen genie-
ßen. Eine davon ist der Genuss 
guter Lebensmittel – in fester 
und flüssiger Form. Ein Tempel 
für diese Art des Lebensgenus-
ses ist das Esspaña in Uerdin-
gen. Hier findet sich mit Brigitte 
Lafranconi eine ausgesproche-
ne Expertin für spanische Kü-
che, Weine und Spirituosen. Zu-
sammen mit ihrem Mann betreibt sie seit Jahren das Feinkostgeschäft mit Restaurant in 
der Uerdinger Innenstadt. Dabei finden Menschen weit über Krefeld und Uerdingen hinaus 
den Weg in die Niederstraße – von denen viele Stammgäste oder Stammkunden geworden 
sind. Diese beiden Begriffe kann man im Esspaña allerdings nicht so klar trennen, denn 
es kommt immer wieder vor, dass Kaufinteressenten für besondere spanische Weine oder 
hochwertige Spirituosen vorab etwas von den flüssigen Köstlichkeiten probieren möchten 
– und dann gleich für ein paar Tapas bleiben. 
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Manchmal geht es mit der Pflegebedürftigkeit ganz schnell: „Vie-
le ältere Menschen sind nachts desorientiert, wenn sie aufwachen. 
Wenn sie dann die Toilette oder Küche aufsuchen, verlaufen sie sich, 
geraten in Panik und stürzen“, weiß Lambertz. „Nach erfolgreicher 
stationärer Behandlung des Oberschenkelhals- oder Beckenbruchs 
dürfen sie zwar wieder nach Hause, doch sie sind dort nun auf Hilfe 
angewiesen.“ Und die muss dann oft eilends organisiert werden, 
vor allem wenn die eigenen Kinder weiter weg wohnen. Angesichts 
von Wartezeiten für Pflegeheimplätze von sechs bis zwölf Monaten 
eine kaum lösbare Aufgabe – wenn es eben nicht die sogenannte 
24-Stunden-Betreuung gäbe. 

„Wir vermitteln innerhalb weniger Tage osteuropäische Betreu-
ungskräfte, die für einen vorab vereinbarten Zeitraum bei den 
Pflegebedürftigen einziehen und sich um deren Grundversorgung 
kümmern“, erläutert die Krefelderin. „Die Betroffenen können zu 
Hause wohnen bleiben und behalten so einen Teil ihrer Autonomie 
bei. Das ist vielen älteren Menschen sehr wichtig.“ Der Ablauf ist wie 
folgt: Nach Kontaktaufnahme mit Lambertz erörtert diese gemein-
sam mit den beauftragenden Angehörigen oder auch der pflege-
bedürftigen Person selbst den genauen Bedarf und erstellt auf die-

ser Grundlage ein Profil der Betreuungskraft. Welcher Pflegegrad 
liegt vor? Welche Aufgaben müssen erfüllt werden? Wie lang soll 
die Person einziehen? Wie gut müssen ihre Deutschkenntnisse sein? 
„Von dieser ersten Beratung und Profilerstellung hängt sehr viel 
ab. Denn die Betreuungskraft muss ja nicht nur professionell zum 
Betreuten passen, sondern auch auf menschlicher Ebene mit ihm 
harmonieren“, beschreibt Lambertz. „Eine persönliche, individuelle 
und empathische Beratung ist für mich daher selbstverständlich.“ 

Anders als die Unterbringung in einem Pflegeheim, dessen Ein-
wohner eine Rundum-Versorgung erfahren, ist die sogenannte 
24-Stunden-Betreuung ein Baustein innerhalb eines umfassende-
ren Pflegekonzepts. Nicht nur, weil anders als durch den irreführen-
den Namen suggeriert keine Rundum-Betreuung geleistet werden 
kann, da selbstverständlich gültige Arbeits- und Ruhezeitregelun-
gen für die Betreuungspersonen Anwendung finden.

„Die von mir vermittelten Kräfte sind Haushälterinnen, die zwar 
oft Pflegeerfahrung haben, aber keine Medikamente verabreichen, 
Verbände wechseln oder Injektionen verabreichen dürfen. Ist eine 
solche medizinische Versorgung nötig, muss dafür zusätzlich ein 

Linara

PFLEGE  
HAT EIN ZUHAUSE

Als Eltern bedeuten uns das Wohlergehen, die Gesundheit und Sicherheit unserer Kinder alles. Im Alter wendet sich 
das Verhältnis: Dann sind es die Kinder, die sich um ihre Eltern kümmern und dafür mitunter große Anstrengungen 
unternehmen. Mit der sogenannten häuslichen 24-Stunden-Betreuung hat sich in den vergangenen Jahren, neben 
der stationären Versorgung und dem ambulanten Pflegedienst, ein weiteres ambulantes Pflegemodell etablieren 
können. Dieses ermöglicht Senioren, im gewohnten Umfeld bleiben zu können. Christina Lambertz, die mit Lam-
bertzCare die offizielle Regionalvertretung der Pflegevermittlung Linara am Niederrhein bildet, weiß, wie wertvoll 
diese Form der Unterstützung ist.
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KEIN MAKLER

VERTRAUEN  IST  ENTSCHEIDEND

W I E  J E D E R
A N D E R E

KLAUS  KOCK  IMMOBILIEN 
STEHT FÜR:

EHRLICHKEIT & TRANSPARENZ

VOLLER  EINSATZ  für  Sie  und 
Ihre  Immobilie 

PERSÖNLICHE  PRÄSENZ  vor Ort

VERMARKTUNG auf  allen  Kanälen

FULL SERVICE  durch  den  ganzen 
Verkaufsprozess 

02151 - 624  65 2502151 - 624  65 25
info@kock-immo.deinfo@kock-immo.de

WWW.KOCK-IMMO.DE
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Christina Lambertz empfängt Kunden 
zur Beratung seit dem 14. Mai in ihrem 

Geschäft am Bockumer Platz.

ambulanter Pflegedienst beauftragt werden. Außerdem ist meist die Mithilfe 
der Angehörigen gefragt, wenn es etwa darum geht, eine Fahrmöglichkeit zur 
Verfügung zu stellen.“ Das Aufgabenspektrum der häuslichen Betreuung reicht von der Hil-
fe im Haushalt über die Grundversorgung, wie waschen, ankleiden und zubettbringen, bis 
hin zur Unterstützung bei Einkäufen, Arzt- oder Friseurbesuchen. Nicht zu unterschätzen 
ist außerdem der soziale Aspekt: Die Anwesenheit eines weiteren Menschen im Haushalt 
wirkt der Vereinsamung entgegen, unter der so viele ältere Menschen leiden. Nach an-
fänglicher Skepsis und Unsicherheit zeigen sich die meisten der Senioren, denen Lambertz 
eine Betreuungskraft vermittelt hat, als überaus zufrieden und dankbar. „Es entstehen zum 
Teil echte Freundschaften“, weiß die Mutter zu berichten. „Ich versuche natürlich immer, 
passende Paare zusammenzustellen und freue mich selbst riesig, wenn ich richtig gelegen 
habe.“ Üblicherweise bleiben die BetreuerInnen zwei bis sechs Monate, bevor sie dann zu-
rück in ihre Heimat reisen – und dann abgelöst werden können. „Das Gute an dem Modell ist 
die Flexibilität. Am allerwichtigsten ist mir immer, meinen Klienten ein gutes, sicheres Ge-
fühl zu vermitteln. Sie sollen wissen, dass ihre Mama oder ihr Papa in besten Händen sind.“ 

Vorurteile gegen die Betreuungskräfte aus dem Osten gibt es kaum noch, wie Lambertz, 
die am 14. Mai ihr Ladenlokal am Bockumer Platz eröffnete, bestätigt: „Die Leistung ist mitt-
lerweile sehr bekannt. Die meisten wissen, dass wir auf Unterstützung aus dem Ausland 
angewiesen sind. Der Gesetzgeber hat dies während der Pandemie mit Sonderregelungen 
bei der Einreise ja sogar bekräftigt.“ Darüber hinaus gehört Linara zu den ganz wenigen 
Anbietern am Markt, deren Service eine nach § 45a SGB XI landesrechtlich anerkannte 
Unterstützung im Alltag bedeutet. Die Kunden profitieren davon in Form von erheblichen 
Erstattungsmöglichkeiten, da ein Teil der anfallenden Kosten von den Pflegekassen über-
nommen werden kann. Hinzu komme, dass die Pflege in Osteuropa, wo es gängig ist, dass 
mehrere Generationen unter einem Dach zusammenleben, eine ganz andere Tradition hat 
als bei uns: „Die meisten Betreuungskräfte kenne ich persönlich und weiß ganz genau, zu 
wem sie passen oder nicht passen. Neueinsteiger vermitteln wir nicht. Die Frauen und Män-
ner in meiner Kartei verfügen zumeist über mehrjährige Erfahrung“, verspricht Lambertz. 
Das sei sie ihren Klienten schuldig: sowohl den Senioren als auch deren Kindern. //on

Linara Regionalbüro Krefeld und der Niederrhein
Uerdinger Str. 579 // 47800 Krefeld
Tel.: 02151 - 325 43 03 // Fax: 02151 - 325 43 04
christina.lambertz@linara.de // www.linara.de

  ADVERTORIAL   GESELLSCHAFT & SOZIALES

18  19



„Wozu soll das Mädchen denn Abitur machen und studieren, die 
kriegt doch eh später Kinder“ oder „Kinder sind ihr nicht so wich-
tig, die macht lieber Karriere“: Sätze wie diese fallen nicht nur in 
Fernsehfilmen über die Nachkriegszeit oder die Siebzigerjahre, sie 
haben ganze Generationen geprägt und sind auch heute noch zu 
hören. „Wir sind 2022 weit entfernt von einer Geschlechtergerech-
tigkeit“, berichtet Dr. Inge Röhnelt, als wir sie in ihrem gepflegten 
Stadthaus auf der Uerdinger Straße besuchen. „Und dies gilt in be-
sonderem Maße für Führungspositionen, insofern gibt es hier viel zu 
tun.“ Den meisten Krefeldern ist sie vor allem als langjährige Leite-
rin der Volkshochschule bekannt, doch in Zukunft möchte sich die 
promovierte Geisteswissenschaftlerin als Coach und Mentorin ganz 
ihrem Herzensthema „Frauen und Führung“ widmen. 

Schon früh im Studium setzte sich Röhnelt mit der Rolle der Frau 
in der Gesellschaft auseinander. Gut drei Jahrzehnte später hat sich 
bei ihr einiges an Lebens- und Führungserfahrung angesammelt, 
und davon möchte sie jetzt etwas weitergeben, um qualifizierte 
Frauen mit Coachings und Workshops zu unterstützen. Glücklicher-

Noch nie hatten Frauen der westlichen Welt so viele Rechte und Möglichkeiten wie heute. In den vergangenen 50 Jahren 
hat sich viel verändert, und zu den althergebrachten „drei K“ – Kinder, Küche, Kirche – gesellte sich ein viertes K, die beruf-
liche Karriere. Dennoch wird in Deutschland nur jedes sechste mittelständische Unternehmen von einer Frau geführt, wie 
eine Auswertung der Förderbank KfW ergab. Und das, obwohl Frauen die Mehrheit der Hochschulabsolventen bilden. Dabei 
zeigen Studien, dass es sich nicht nur ideell, sondern auch wirtschaftlich lohnt, wenn Frauen in Führungsgremien sitzen. Die 
Wahlkrefelderin Dr. Inge Röhnelt ist eine Pionierin mit 16 Jahren Erfahrung als Führungskraft und will mit ihren Coachings 
qualifizierte Frauen ermutigen, Karriere zu wagen. Denn sie ist überzeugt, dass alle Beteiligten inklusive Unternehmen, 
Familie und Partnerschaft davon profitieren, wenn die Arbeitswelt von beiden Geschlechtern gleichermaßen geleitet wird.

weise habe ihre eigene Mutter sie immer bestärkt, die im Wester-
wald ein kleines Unternehmen führte und ihr einen wichtigen Glau-
benssatz mitgab: „Du musst als Frau dein eigenes Geld verdienen!“ 
Den richtigen Partner „auf Augenhöhe“ fand Röhnelt schon vor 
über 30 Jahren, sodass sie Kinder und Karriere gut vereinbaren 
konnte, auch wenn es in der Beziehung „natürlich auch gerumpelt“ 
habe, wie sie mit einem Lächeln gesteht. 

In einem Alter, in dem andere an den Ruhestand denken, startet 
die tatkräftige Geschäftsfrau mit positiver Energie wieder durch: 
Die 64-Jährige hat gerade erfolgreich die Zertifizierung zum Sys-
temischen Coach abgeschlossen und sich mit „Women in business“ 
selbstständig gemacht. Ihre Augen leuchten, als sie uns ihre Ziel-
gruppen erläutert: „Ich biete Coachings und Workshops für Frauen 
in Führung an sowie für Frauen, die ihre weitere Karriere planen 
oder in den Beruf zurückkehren wollen. Meine Angebote richten 
sich aber auch an Personalverantwortliche, die ihren weiblichen 
Führungsnachwuchs aktiv fördern möchten.“ Wissenschaftliche 
Studien belegen, dass Unternehmen von Frauen in Führungsgre-

Röhnelt Coaching

BILDUNG   ADVERTORIAL

MIT 
FRAUEN  
IN FÜHRUNG 
GEHEN

Dr. Inge Röhnelt war viel Jahre lang Leiterin der Volkshochschule Krefeld, seit einiger Zeit konzentriert 
sie sich als Coach auf ihr Herzensthema „Frauen und Führung“.
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mien wirtschaftlich profitieren und gemischte Teams erfolgreicher 
sind als homogene Teams. Auch Röhnelt ist überzeugt, dass Frau-
enförderung eine wirksame Maßnahme gegen den Fachkräfteman-
gel und für die Bewältigung von Zukunftsthemen sei. „Frauen in 
Führungs- und Gestaltungspositionen erhöhen den Unternehmens-
erfolg, denn sie berücksichtigen die weibliche Kundenperspektive. 
Frauen führen erfolgreich, und Flexibilität in den Rahmenbedingun-
gen zahlt sich aus.“

In ihren Coachings setzt Röhnelt nicht nur auf ihre Lebenserfahrung, 
sondern vor allem auf professionelle Werkzeuge wie beispielsweise 
die Systemvisualisierung, das sogenannte Wertequadrat oder das 
Persönlichkeitsmodell „Das Innere Team“ des Psychologen Schulz 
von Thun, wie sie uns an einem großen Holztisch demonstriert. Hier 
sind auf ovalen und eckigen Papierschildern auch kleine Tierfiguren 
aufgebaut, die für unterschiedliche Persönlichkeiten in einem Team 
stehen. Wir sehen ein Gürteltier, das eine introvertierte Person re-
präsentiert, sowie einen Hirsch, ein Känguru und einen Löwen. In 

Mithilfe von Mind Maps 
und Tierfiguren ermittelt 
Dr. Inge Röhnelt 
Persönlichkeitsprofile 
und Ziele in gemeinsamer 
Arbeit mit ihren 
Klientinnen.   
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der Beratung geht es um systemische Lösungen, um Selbstrefle-
xion, Rollenklarheit und Emotionsarbeit als Führungskraft. „Coa-
ching und Mentoring sind nicht nur für den Menschen gut, sie brin-
gen auch das Unternehmen voran“, fasst sie ihr Wirken mit einem 
Lächeln zusammen. „Als Coach gebe ich jedoch keine Ratschläge. 
Die Lösung liegt in der Klientin, ich befördere sie als Expertin für 
Prozess und Struktur nur ans Tageslicht.“ Wenn wir ein Tier aus-
suchen könnten, um Dr. Inge Röhnelt zu beschreiben, dann wäre es 
wohl eine freundliche Löwin. Sie sucht mit Herz und Willensstärke 
nach Wegen, um Leistung, Lebensqualität und Unternehmenserfol-
ge zu vereinbaren. Damit Sätze wie die oben genannten endlich 
Geschichte werden. //ms

Röhnelt Coaching - Women in business
Dr. Inge Röhnelt
Uerdinger Straße 310 // 47800 Krefeld
Tel.: 0152 - 3479 1843 // info@roehnelt-coaching.de
www.roehnelt-coaching.de

Frauenförderung 
wirke dem 

Fachkräftemangel 
entgegen und trage 

zur Bewältigung von 
Zukunftsthemen bei, 

ist sich Röhnelt sicher.

JHP Niederrhein GmbH

Viele Kinder sehnen sich nach einer Familie, in der sie aufwachsen können. 
Erfüllen Sie diesen Wunsch – die JHP Niederrhein hilft Ihnen dabei!

Die JHP Niederrhein GmbH ist ein freier Träger der Jugendhilfe und sucht ständig Familien 
oder Alleinstehende, die ein Kind bei sich aufnehmen möchten. Eine pädagogische 

Ausbildung/Studium ist von Vorteil. Die Betreuungstätigkeit wird entlohnt.

 Kontaktieren Sie uns bei Interesse!

GEBT KINDERN EIN ZUHAUSE!

JHP Niederrhein GmbH

JHP Niederrhein GmbH

JHP Niederrhein GmbH
Tel.: 02156-4989096, Mobil: 0162-7777993, Mail: info@jhp-niederrhein.de

Kapellenstr. 1a, 47918 Tönisvorst, www.jhp-niederrhein.de
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Nachdem die SWK Card Ende des vergangenen Jahres einige 
Monate zweigleisig fuhr – nämlich sowohl im klassischen Scheck-
karten- als auch im digitalen App-Format –, wird die Plastikva-
riante nun endgültig eingestellt. KLASSIK-Kunden, die die digitale 
SWK Card noch nicht besitzen, laden sie sich in den gängigen App 
Stores herunter. Die Registrierung in der App erfolgt dann, wie ge-
habt, mit dem Namen sowie der Kundennummer, die auch auf der 
alten Karte oder auf allen Rechnungen steht. Die SWK Card wur-
de einst als Dankeschön und geldwertes Plus für Bestandskunden 
eingeführt – oder auch als kleine Anregung, sich für den Wechsel 
in die höhere Tarifgruppe zu entscheiden. Denn wer die Angebote 
der Karte regelmäßig in Anspruch nimmt, erzielt damit eine Er-
sparnis, die die Mehrkosten schon wieder ausgleicht. Das Tolle: 
Nicht nur der Karteninhaber kommt in den Genuss der Vergünsti-
gungen und Sonderpreise, sondern seine ganze Familie. Und das, 
wie gesagt, in ganz Deutschland und darüber hinaus – sogar das 
17. Bundesland Mallorca ist vertreten. Hinter der SWK Card steckt 
das Citypower-Netzwerk, zu dem sich zahlreiche deutsche Ener-
gieerzeuger zusammengeschlossen haben. Deshalb beschränkt 
sich das Einsatzgebiet der Karte auch nicht nur auf Krefeld und 
den Niederrhein, vielmehr bringt sie Vorteile im gesamten Bun-
desgebiet, aber auch in Österreich, den Niederlanden, in Polen 
oder auf der beliebten Balearen-Insel. Eintrittsvergünstigungen 
für Museen, Zoos und Freizeitparks, Rabattierungen für Hotels 

Seit etwa zehn Jahren bieten die SWK ihren KLASSIK-Kunden die SWK Card an – und mit dieser un-
zählige Sparangebote und Rabattaktionen bei über 3.000 Partnern in ganz Deutschland und Europa. 
Jetzt sagen die Stadtwerke der Plastikkarte auf Wiedersehen: Wer künftig sparen will, zückt dafür 
einfach sein Smartphone. 

und Aktivitäten, Online-Shopping-Deals und Gewinnspiele wer-
den mit einem kurzen Fingertippen auf dem Display aktiviert.

Krefelder, die die SWK Card als App auf ihrem Smartphone ins-
talliert haben, erhalten in diesem Sommer zum Beispiel zwei Euro 
Nachlass beim Kauf jedes Tickets für das beliebte SWK Open Air 
Kino auf der Krefelder Galopprennbahn: Statt 12 kostet der Eintritt 
nur 10 Euro. Wer mit dem Fahrrad auf dem Weg in den Stadtwald 
eine Panne erlebt, lässt sich den Drahtesel bei „Mücke“, dem Fahr-
radservice-Veteran der Seidenstadt, zu Sonderkonditionen repa-
rieren – oder leiht sich ein E-Bike, ebenfalls zum Spartarif. Nach 
dem Abholen ist eine süße Stärkung fällig? Dann nichts wie hin zu 
TopTop Donuts: Smartphone vorzeigen, zehn Prozent sparen und 
genießen. Mode, Schmuck, Wohnaccessoires und Geschenkideen 
in Hülle und Fülle bietet hingegen noi am Großhüttenhof, wo Kre-
felder SWK-Kunden besonders günstig einkaufen.  

Angesichts dieses breiten Angebots ist es ein echter Glücksfall, 
dass die Bedienung ein Kinderspiel ist: App aufrufen, passendes 
Angebot suchen und auswählen, anklicken und an der Kasse vor-
zeigen. Der Preisnachlass wird dann sofort gewährt. Die weiteren 
Optionen der digitalen SWK Card erleichtern das Finden des ge-
eigneten Angebots durch eine clevere Suchfunktion, das Einstel-
len des Suchradius und das Auffinden mittels einer Wegbeschrei-

SWK Card

PLASTIK GOES DIGITAL:  
SPAREN MIT DEM SMARTPHONE

      ADVERTORIAL   DIGITALES & TECHNIK

Inhaber der SWK Card dürfen sich ganz besonders auf das diesjährige SWK Open-Air-Kino freuen:  
Sie zahlen für jede Karte nur 10 statt 12 Euro.
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bung: Wer etwa im Urlaub an der Nordsee ist, kann sich in der 
App anzeigen lassen, wo und was es für interessante Angebote 
im Umkreis gibt und dann auch direkt die Route dorthin abrufen. 
Die einfache Bedienbarkeit stand eindeutig im Vordergrund, das 
merkt man sofort. Kunden sollen die vielen Angebote in Anspruch 
nehmen, anstatt sich mit technischem Schnickschnack herumzu-
schlagen. Auf Spielereien wurde bei der Programmierung deshalb 
konsequent verzichtet. Das bedeutet auch, dass niemand be-
fürchten muss, ungewollt persönliche Daten zu übermitteln, wie 

das bei anderen digitalen Angeboten gang und gäbe ist. Die SWK 
verbindet keinerlei Hintergedanken mit der SWK Card. Es ist ein 
Geschenk an die treuen Kunden – denen die Stadtwerke damit 
echten Mehrwert ohne Wenn und Aber bieten. Und gleichzeitig 
das Portemonnaie aufräumen. Irgendwo muss das Geld ja hin, das 
man künftig einspart. //on

Mehr Informationen zur SWK Card gibt’s unter: 
www.swk-card.de

      ADVERTORIAL   DIGITALES & TECHNIK

Links: Geschenke, Mode, 
Accessoires und Schmuck von 
noi sind für SWK Card-Nutzer 
zehn Prozent günstiger.

Unter den Partnern  
der SWK Card 
darf der Krefelder 
Fahrradveteran Mücke 
natürlich nicht fehlen. 
Er bietet attraktive 
Preisnachlässe auf 
Reparaturen und 
Verleih.

Auf die Donut-Kreationen von TopTop Donuts gibt es mit der SWK Card zehn Prozent Rabatt.

LIEB & WICHTIG 
Concept Store 

Uerdinger Straße 279 - 47800 Krefeld 

Mode                    Accessoires                     Interieur                  Lifestyle
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Mit seinem Lieferdienst macht Ostgathe vor allem Hunde-, aber 
auch Katzenbesitzer im Umkreis bis zu 25 Kilometer glücklich. Von 
Geldern über den Kreis Viersen bis nach Meerbusch und natürlich 
innerhalb Krefelds. Und das in einer unschlagbaren Zeit. Keine 120 
Minuten nach der Online-Bestellung steht die Ware schon vor der 
Tür des Kunden. „Es ist wie ein Pizza-Lieferdienst für das Tier“, er-
klärt der 39 Jahre alte Unternehmer und Hundefreund. Seine drei 
Vierbeiner, darunter zwei Dobermänner und ein Schäferhund, ver-

ARTGERECHTE KOST 
FÜR HUND & KATZE 

Könnte der Hund selbst aus dem Ladenregal auswählen, er würde sich wohl für die rohe Kost entscheiden. Ganz so wie in der freien 
Wildbahn, aus der seine Urahnen stammen. Das ist in seiner DNA immer noch verankert. Vor allem leckeres Muskelfleisch und 
Innereien gehören zu den Leib- und Magenspeisen der Caniden. Diese tierische Eigenheit hat Norman Ostgathe mit seiner Firma 
BARFeGo zum Geschäft gemacht. Seit Jahresbeginn vertreibt der Krefelder hochwertiges Futter für die Vierbeiner. Echte BARF-
Ernährung eben. „Biologisch-artgerechtes Rohfutter“ ist das Stichwort, mit dem sich Ostgathe einen Namen macht auf einem 
wachsenden Markt. „Der Hund stammt vom Wolf ab“, weiß er und empfiehlt: „Und dazu gehört eine vernünftige, artgerechte 
Haltung und Ernährung.“ BARF-Futter kommt seinen Inhalten nach dem Bedarf des Raubtiers am nächsten. 

 Lieferdienst BARFeGO 

sorgt er seit Jahren schon mit der Rohkost: „Die Dobermänner ha-
ben das industrielle Trockenfutter irgendwann verschmäht.“  Und 
so dachte er um und begab sich nach reiflicher Überlegung und 
jeder Menge Überzeugung auf den neuen Weg – mit Erfolg. Ganz 
bequem von daheim lässt man die Tiernahrung nun kommen. Ein 
paar Klicks genügen. Die teils schweren Säcke braucht man auf 
diese Weise auch nicht mehr selbst ins eigene Heim zu wuchten, 
was eine willkommene Erleichterung darstellt. 

HANDEL    ADVERTORIAL
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Gärtnerei
schön

Gärtnerei 1000schön - Kuhdyk 3
47839 Krefeld - 02151 563755

große Auswahl!

Montag-Freitag 9 bis 18.30Uhr
Samstag 9 bis 17Uhr
Sonntag 10 bis 13Uhr

1 9, 9€
haltbare Topfpflanze

Sonnenblumen
In schönen Sträußen oder

nur

Trommelstock

2,99€nur

Rarität: Craspedia
super haltbar & pflegeleicht

5,99€

Rozanne

himmelblauer Dauerblüher

nur

Storchschnabel

19 9, 9€

Rosenklassiker

Biedermeier, Augusta
Leonardo, Nostalgie

nur

Vom gebackenen Freilandhirsch 
über Huhn und Fisch bis zur Wurst:  
Bei BARFeGO geht Tierliebe durch 

den Magen. 

HANDEL    ADVERTORIAL

Ob gefrorenes Fleisch in verschiedenen Einheiten, mit oder ohne 
Knochen portioniert, oder selbst zusammengestellte Menüs für 
den Hund und die Katze mit Mineralien, Futterölen und schmack-
haften Innereien – BARFeGo bietet viele günstige Möglichkeiten, 
das Haustier zu verwöhnen und eine abwechslungsreiche Ernäh-
rung mit artgerechten Zutaten zu gewährleisten. Sogar Futtertie-
re wie Mäuse oder Eintagsküken gibt es für die Hauskatzen. Und 
auch der Hunger der Reptilien im hauseigenen Terrarium wird mit 
den fairen Angeboten gestillt. 

Der Großteil des Portfolios aber deckt die spezielle Ernährung des 
Hundes ab. Hochwertige Futtermarken werden daher als Partner 
geführt, bezogen und für die rasche Lieferung gelagert. Wer das 
ideale Futtermaß für sein Tier sucht, kann den BARF-Rechner auf 
der Internetseite verwenden. Beim entsprechenden Futter gibt 
es alles, was das Hundeherz begehrt: Gebackener Freilandhirsch 
mit Kartoffeln, auch das schmackhafte Weiderind kommt aus dem 
Ofen, wie ebenfalls wahlweise Huhn, Lachs oder Forelle. Kurzum: 
Was draufsteht, ist auch drin. Naturnahe, artgerechte Kost. 
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Auch für den kleinen Hunger zwischendurch ist für die treuen Vier-
beiner gesorgt. Leckerlis zur Beschäftigung und Belohnung wie auch 
zur Zahnpflege. Im Online-Shop findet Jedermann den richtigen Kau-
Snack: Schweine-, Rinder- und Kaninchenohren, sowie die von den 
tierischen Lieblingen gern verspeisten und in Würfel zerhackten Hun-
dewürstchen und natürlich auch die Pferdelungen. 

Wer keine Kompromisse beim Hundefutter eingehen möchte, sollte 
sich für BARFeGo entscheiden. Schnell bestellt, schnell geliefert. Das 
Tier wird es begrüßen. //al

BARFeGO 
Talring 114 // 47802 Krefeld
Tel.: 02151 - 7478084 // info@barfego.de // Barfego.de

EXPEDITION 
SHOWROOM

HANDEL    ADVERTORIAL

Wenn Norman Ostgathe seine 
Wurtsempfehlungen ausspricht, 

ist Hund ganz Ohr.

www.diehundeexpertin.de
Verena Zittlau

Tel: 0162/9208756

  
  Verena_Zittlau@web.de  ●

●

„Ich helfe bei der 
Erziehung Ihres 
Hundes.”

Anzeige
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Mehr Infos zur Pfalz und den Aktionen unter: www.pfalz-promo.de

DIE PFALZ ZU GAST
IN KREFELD

Im Juni
in

Krefeld

©
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Wir freuen uns auf Sie!

Wir bringen ein Stück Pfälzer Lebensart zu Ihnen nach Krefeld!

Die Pfalz steht für unbeschwerte Lebensfreude, exzellente Weine und aufrichtige Gastfreundschaft.
Im Sommermonat Juni laden Krefelder Händler und Gastronomen ein, die Pfälzer Lebensart bei

exklusiven Aktionen rund um Pfälzer Weine zu entdecken.

Erleben Sie die Pfalz bei unseren Partnern:

Globus Markt Krefeld (30.05.-18.06.): 
Weinverkostungen, Hervorhebungen im Markt und als Highlight: ein Genussabend mit der Pfälzer 

Weinkönigin und Winzer:innen am 10. Juni - www.globus.de/zumwohldiepfalz

Ausgesuchte Weine (13.06. - 25.06.): 
es werden ausgewählte Pfälzer Weine präsentiert - www.ausgesuchte-weine.de

A.C.M Weinkontor (01.06. - 30.06.): 
tägliche Verkostungen 17-19 Uhr und eine große Pfälzer Weinprobe im Hof am 18.06. - www.acm-weinkontor.de

Restaurant PUR (30.5.-12.6.): 
4 Gang Menü mit pfälzischer Weinbegleitung - www.pur-krefeld.de

Restaurant Verve (31.05. - 25.06.): 
Leckereien aus der Brasserie mit einer großen Auswahl Pfälzer Weine - www.verve5.de

HANDEL    ADVERTORIAL
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Das Geschwisterpaar Jutta und Ulrich Vahling hat sich individuelle Kundenbetreuung auf die Fahnen geschrieben 
— und die Leidenschaft zum Kfz.

Der Sommerurlaub kann die schönste Zeit des Jahres werden. Dem Alltagsstress entfliehen und an fernen Orten in eine unbeschwerte 
Welt eintauchen. Da will man keine bösen Überraschungen erleben. Schon gar nicht am eigenen Auto, mit dem man Deutschland oder 
den Kontinent bereist. Ein Check des Fahrzeugs vor der Abfahrt ist daher eine gute Idee. Und wer dabei den Vierklang aus Vertrauen, 
persönlichem Miteinander, fairen Preisen und Expertise schätzt, findet im Autohaus Uebergünn den perfekten Partner. Seit nunmehr 95 
Jahren besticht der Krefelder Familienbetrieb mit höchsten Ansprüchen. Nicht umsonst hält die große Stammkundschaft die Treue und 
auch immer mehr junge Menschen zeigen Begeisterung für das breite Angebot und die umfangreichen Dienstleistungen. 

Vor der Reise also noch einmal das Auto auf den Prüfstand stellen. 
Der Meisterbetrieb an der Uerdinger Straße 73 kann alle alltäglichen 
Dinge rund ums Fahrzeug testen und Schäden beheben. Die Frau-
en und Männer im Werkstatt-Team und im Verkauf sind mit allen 
Fabrikaten und Marken bestens vertraut und können mit schneller 
Hilfe und vor allem preiswert den Kunden zufriedenstellen. Auf lan-
ge Wartezeiten muss sich hier nicht eingestellt werden „Auch bieten 
wir den Kunden unseren hauseigenen Unfallreparaturservice an“, 
sagt Jutta Vahling, die zusammen mit ihrem Bruder Ulrich den Auto-
fahrern routiniert unter die Arme greift. Dienste, die nicht selbstver-
ständlich sind auf dem Markt. Beide führen die Geschäfte des er-
folgreichen Familienunternehmens in dritter Generation. Die Vorteile 
eines Services im Autohaus Uebergünn liegen auf der Hand: „Wir 
kennen unsere Kunden. Bei uns geht es sehr persönlich zu. Es gibt 
kurze Wege. Wir können sofort aktiv werden und schnelle Lösungen 
liefern“, berichtet Jutta Vahling aus dem Alltag, deren engagierte 
Tochter Christina als Assistentin der Geschäftsführung irgendwann 
in die Fußstapfen der Vahlings treten kann. 

Die junge Kundschaft liebt die preiswerten Angebote, wenn es um 
den Kauf eines eigenen Fahrzeugs geht. Wer aber auch einfach sei-

nen Gebrauchten abgeben möchte, ist an der Uerdinger Straße 73 
immer willkommen. Die Türen des Hauses stehen für alle Marken 
offen. Uebergünn behauptet sich erfolgreich auf dem Markt. Der 
Standort wird geschätzt. Früher war die Ost-West-Passage eine 
Meile für allerlei Autohändler. Doch viele Mitbewerber sind heute 
verschwunden. Zu Jutta und Ulrich Vahling kommen die Kunden 
aber immer noch gern, denn sie wissen, dass sie hier nicht ent-
täuscht werden. Er, der sympathische und auch in der Werkstatt 
nach wie vor anpackende Meister und Lehrlingswart der Krefelder 
KFZ-Innung, sie die freundliche, unkomplizierte und langjährige Ver-
kaufsleiterin, die von ihrem Büro den Blick in den schicken Ausstel-
lungraum werfen kann, in dem neueste und funkelnde Modelle das 
Interesse der Passanten wecken. 

Großvater Ernst Uebergünn hatte 1927 in schwierigen wirtschaft-
lichen Zeiten in Deutschland eine Werkstatt samt Verkauf für Mo-
torräder eröffnet. Nach dem Zweiten Weltkrieg ging es an die Uer-
dinger Straße. Seine Tochter Adelheid übernahm das Geschäft 1971 
mit ihrem Mann Helmut Vahling. Das Portfolio an Automarken und 
Dienstleistungen wuchs über die Jahre immer mehr. „Wir sind mit 
Automobilen schon immer gerne umgegangen, damit aufgewach-

Autohaus Uebergünn 

SCHNELLE HILFE  
RUND UMS AUTO

HANDEL   ADVERTORIAL
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Vor dem Urlaub 
schnell noch einmal 

zum Fahrzeug-
Check: Die Profis von 
Autohaus Uebergünn 
bewahren vor bösen 

Überraschungen.

k Mauerarbeiten
O Baulicher Brandschutz
W Fassadenverankerungen

- Rund um den gesamten Bau -
-Die sichere Wahl-

k Kellerabdichtungen
k Beton- und 
Stahlbetonarbeiten

UNTER ANDEREM:
Groû Ð Bau - GmbH

Traarer Rathausmarkt 1a // 47802 KR - Taar
02151 - 6 53 90 50 // info@gross-bau-krefeld.de

WWW.GROSS-BAU-KREFELD.DE

NEU- UND UMBAUARBEITEN SOWIE ALTBAUSANIERUNGEN

Oben: Dimitrij Makeev, Kfz-Meister. 
Links: Auszubildender Arbri Prebreza.

sen“, verrät Jutta Vahling die bis heute andauernde Begeisterung 
der Beiden für das Unternehmen und das Metier. „Es macht einfach 
sehr viel Spaß.“ Und diese Liebe zum Automobil bekommt auch der 
Kunde zu spüren. Wer hier einkauft oder einfach sein Fahrzeug zur 
Inspektion vorbeibringt, ist nicht bloß eine Nummer in einer Kartei. 
„Die individuelle Betreuung ist einer unserer Vorteile“, sagt Jutta. 
Das merkt man schnell. 

Das Krefelder Geschwisterpaar Vahling und sein Team aus sieben 
weiteren Mitarbeitern/innen wissen, dass Vertrauen und Verläss-
lichkeit ein unbestechlicher Wert sind, der sich immer wieder in der 
Zufriedenheit und Wiederkehr der Kunden auszahlt. Nach diesem 
Grundsatz arbeiten sie. 80 Prozent der Menschen, die ihr Auto Ue-
bergünn bringen, kommen selbst aus Krefeld. Die Wurzeln liegen tief 
in der Stadt. Man kennt sich, man schätzt sich. Auch weit über das 
rein Geschäftliche hinaus. „Wir haben hier ein Dauervisum“, sagte 
Ulrich Vahling noch vor zwei Jahren über die Treue zum Standort. In 

seiner Freizeit fährt er mit Vorliebe amerikanische Wagen oder be-
treibt Wassersport. Seit über 52 Jahren ist er nun schon eng dran am 
Automobil. Schon mit 13 Jahren wusch er im Betrieb die Fahrzeuge 
der Kunden, verdiente sich ein paar Mark Taschengeld dazu. Nach 
der Schule ging es sofort ins Geschäft der Eltern. Seine Schwester 
Jutta, eine studierte Betriebs- und Volkswirtschaftsgelehrte, spielt 
gern Tennis, wenn es die Zeit abseits der Verkaufsleitung erlaubt, 
oder pflegt eben die Kontakte zu Freunden. 

Mit viel Herzblut füllen die Vahlings und ihr engagiertes Team seit 
jeher ihren Beruf aus. Das kann man selbst erleben, zum Beispiel 
bei einem Sommer-Check – damit auch der Urlaub mit dem eigenen 
Auto ein schönes Erlebnis wird. //al

Autohaus Uebergünn GmbH & Co. KG 
Uerdinger Straße 73 // 47799 Krefeld // Tel.: 02151 - 26740
info@ueberguenn.de  // www.ueberguenn.de
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Durch Corona hat das Home-Office eine ungeahnte Karriere hingelegt. Dabei deutet nur wenig darauf hin, 
dass dies nur eine zwangsweise Übergangslösung war. Zu viele Menschen haben an dem Modell Gefallen ge-
funden. In den vergangenen zwei Jahren wurde aus verständlichen Gründen vor allem über technische, recht-
liche und gesundheitliche Aspekte der Arbeit daheim gesprochen. Die Lifestyle-Marke Lambert sorgt dafür, 
dass auch Stil und Ästhetik Einzug ins Home-Office halten. Schließlich geht es nicht um ein rein funktionales 
Büro, sondern um einen Ort, an dem sich Arbeits- und Privatsphäre treffen.

Ein separater Raum ist für die Konzentration und die Trennung von 
Beruf und Freizeit sicherlich am besten. „Aber auch kleinere Ecken 
im Wohnzimmer oder in anderen Räumen werden mit dem richti-
gen Mobiliar schnell zu einem attraktiven Arbeitsplatz, der sich gut 
ins Gesamtbild integrieren lässt“, sagt Marketing-Bereichsleiter Bo-
rivoj Markov. Der Krefelder ist seit mehr als 20 Jahren bei Lambert 
tätig. Er weiß also genau, worauf es in Sachen Interior ankommt. 
„Möbel und Accessoires sollten zu einem passen – Stichwort Indi-
vidualität. Gleichzeitig müssen sie aber auch funktionale Aspekte 
– wie zum Beispiel das Arbeiten von zu Hause – erfüllen.“

Ein Sinnbild für die Verbindung als Stil-Klassiker und Arbeitsplatz 
ist der Sekretär Modesto. Durch die ausziehbare Arbeitsfläche, die 
beispielsweise einem Laptop ausreichend Platz bietet, steht dieses 
geradlinige Möbel sowohl für ästhetische als auch für praktische 
Flexibilität. Fünf verschiedene Varianten gibt es, die – typisch Lam-
bert – aus feinsten Hölzern und in Handarbeit hergestellt werden. 
Das Unternehmen kann für seine rund 1.800 verschiedenen Produk-
te aus den Bereichen Accessoires, Möbel, Licht und Textil auf ein ge-
wachsenes Netzwerk an Manufakturen rund um den Globus zurück-
greifen. Dazu gehören beispielsweise Glasbläser sowie Spezialisten 
für edle Lackarbeiten und hauchdünne Vergoldungen. Besonders 

spektakulär sind Fronten aus zerstoßenen Enteneier-Schalen und 
die berühmte „Rochenhaut“ aus dem Hause Lambert. Die in einem 
aufwändigen Verfahren nachgemachte Haut des Fisches lenkt die 
Blicke auf die Möbelstücke und Accessoires und verführt zum An-
fassen. „Dabei handelt es sich um ein täuschend echtes Imitat mit 
einer beeindruckenden Haptik“, erklärt Borivoj Markov.

Viele Krefelderinnen und Krefelder dürften den Namen Lambert vor 
allem mit zwei Orten verbinden: Da wäre zum einen die Zentrale des 
Unternehmens in Mönchengladbach. Im Stadtteil Giesenkirchen be-
findet sich aber nicht nur die Verwaltung mit rund 60 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern, sondern auch das sogenannte Depot, eines 
von acht Factory Outlets der Lifestyle-Marke. Die ehemalige Spin-
nerei mit reichlich industriellem Flair beherbergt außerdem einen 
Showroom. In der hohen Halle, in der in längst vergangenen Zei-
ten eine gewaltige Turbine lief, kommen die Wohnaccessoires und 
Möbel aus verschiedensten Materialien wie Leder, Holz, Lack, Glas, 
Marmor, Keramik, Metall etc. besonders gut zur Geltung. Das Depot 
selbst, geöffnet donnerstags bis freitags von 10 bis 18 Uhr, ist eine 
wahre Fundgrube für Einrichtungsfans. Mehrfach im Jahr finden auf 
dem Areal öffentliche Sonder-Events mit weiteren Herstellern und 
kulinarischen Angeboten statt – wie auch vom 23. bis 25. Juni 2022.

Eine Fundgrube für Einrichtungsfans: Das Depot, eines von acht Factory-Outlets, ist in einer alten Spinnerei im 
Mönchengladbacher Stadtteil Giesenkirchen beheimatet.

KLASSIKER 
ZUM WOHLFÜHLEN

Lambert
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Auf der anderen Rheinseite, in Düsseldorf, befindet sich der nächst-
gelegene Flagship-Store. Nach vielen Jahren im „stilwerk“ zog man 
noch vor der Pandemie in eine Location an der Bahnstraße, also 
immer noch in unmittelbarer Kö-Nähe. In Düsseldorf sowie in den 
sechs weiteren Flagship-Stores in Berlin, Hamburg, Köln, Frankfurt, 
Stuttgart und Zürich ist die aktuelle Produktpalette zu sehen. „Viele 
Kundinnen und Kunden kennen Lambert schon durch ihre Eltern 
und Großeltern“, so der Marketing-Experte. „Junge Menschen er-
reichen wir jetzt vermehrt über soziale Medien und Influencer. Da-
bei überzeugen wir sowohl mit unseren zeitlosen Designs als auch 
der Innovationskraft der Designerinnen und Designer. Nicht zuletzt 
bieten wir vernünftige Einstiegspreislagen, sodass sich auch junge 
Menschen das Lambert-Flair nach Hause holen können.“

Seit der Gründung vor 55 Jahren steht das Lifestyle-Unternehmen 
vom Niederrhein für ein Sortiment von edlen und handwerklich ge-
fertigten Möbeln und Gegenständen aus aller Welt. Im Jahr 2000 
übernahm Bernd D. Ehrengart, zuvor Geschäftsführer bei Bang & 
Olufsen, das außergewöhnliche Handelshaus. Inzwischen gibt es 

weltweit rund 700 Handelspartner. Neben Europa ist Lambert unter 
anderem auch in den USA und Asien auf Erfolgskurs. „In einer Zeit 
der sich immer schneller wandelnden Stile und Moden erlebt die 
Lust an der eigenen Inszenierung eine wahre Renaissance“, so der 
Inhaber Bernd D. Ehrengart. Dieser Entwicklung will Lambert auch 
in Zukunft mit seinen besonderen Kollektionen entsprechen. //db

Termin im Juni
Das nächste öffentliche Sonder-Event auf dem Depot-Areal in-
Mönchengladbach steht kurz bevor: vom 23. bis 25. Juni 2022 
(Donnerstag bis Samstag) kommen Lambert-Fans auf Ihre Kos-
ten. Auch weitere Hersteller sind vor Ort. Für Essen und Trinken 
wird gesorgt.

Lambert GmbH
Konstantinstr. 303, 41238 Mönchengladbach
Tel.: 021 66 - 86 83-0 // E-Mail: office@lambert-home.de
www.lambert-home.de

Marketing-Bereichsleiter Borivoj Markov ist seit  
20 Jahren für Lambert tätig.

Das Angebot reicht von Deko-
Accessoires bis hin zu hochwertigen 

Möbelstücken.

GUTE PFLEGE,  
GUT BERATEN.  
IHR PFLEGEDIENST  
FÜR KREFELD.

02151 6038806 brockerhoff@pflegevonbrockerhoff.de Uerdinger Straße 284 47800 Krefeld

PFLEGE VON : BROCKERHOFF
GmbH

www.pflegevonbrockerhoff.de
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In Zusammenarbeit mit dem Chor Mosaik aus Köln und unter der 
Leitung von Jannis Derrix präsentiert der Heartchor Krefeld im Juni 
ein Doppelkonzert.  Unter dem Motto „Keep on singing“ wird am 
24.6. um 19:30 Uhr in der Alten Kirche in Krefeld Chormusik von El-
ton John über Imagine Dragons bis Billie Eilish gesungen. Und wem 
es am Freitag besonders gut gefallen hat: Am 25.6. wird das glei-
che Programm um 18:00 Uhr im Rathaussaal in Köln Porz noch ein-
mal aufgeführt. Der Eintritt ist an beiden Abenden frei. Besonders 
ist, dass es für die Chöre das erste Konzert nach einer langen, durch 
Corona bedingten Pause sein wird. Die Chöre haben sich nach der 
Lockdown-Zeit auf ein großes Konzert vorbereitet und freuen sich, 
einen unterhaltsamen Abend präsentieren zu dürfen. Der Heartchor 
Krefeld ist ein Chor von Studierenden und jungen Erwachsenen, der 

Heartchor Krefeld e.V.

POP-KONZERT  
VON KREFELDER CHOR

Nach langer Pause gibt der Heartchor am 24. Juni ein 
Konzert in der Alten Kirche.

FEUCHTER KELLER?
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.

NASSE WÄNDE?

Abdichtungstechnik
Dipl. Ing. (FH) Morscheck GmbH
T. 02151 4530998 · krefeld@isotec.de
www.isotec-morscheck.de

Fachbetrieb für
Bautenschutz

www.tuv.com
ID 0000042519

Mit bisher über 100.000 erfolgreichen 
Sanierungen in der ISOTEC-Gruppe bieten 
wir Ihnen die Sicherheit für trockenes und 
gesundes Wohnen.

sich 2018 gegründet hat und hauptsächlich a cappella im Bereich der 
Popularmusik performt. Besonders ist die Arbeit mit der von Prof. 
Jim Daus Hjernøe entwickelten Methode „The Intelligent Choir“. Da-
bei werden zum Beispiel durch Improvisation die Reflexion, die Krea-
tivität, die Interaktion sowie die Verantwortung des Chores für den 
musikalischen Prozess gefördert. 

Der Heartchor Krefeld ist unter anderem bekannt durch die Teilnahme 
am Wettbewerb „Der beste Chor im Westen“ des WDR oder durch 
ein aktuelles Online-Projekt (März 2021), dessen Ergebnis auf dem 
YouTube-Kanal von Jannis Derrix zu sehen ist. Seit September 2021 
ist der Heartchor Krefeld ein gemeinnütziger Verein, der die Krefel-
der Kulturszene für Jugendliche und Erwachsene bereichern will.

Über aktuelle Projekte informiert der Heartchor auch auf Insta-
gram (@heartchor.kr) und Facebook (@heartchor.krefeld). 
 
Übrigens: Der Heartchor ist noch ein junger Chor und sucht weite-
re Mitsänger:innen! Bei Interesse können sich Student:innen und 
junge Erwachsene melden unter heartchor@posteo.de. 
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EVENT

„n.e.u. leben live ist für die Besucher diesmal völlig kostenlos“, 
erläutert Mitveranstalter Uwe Papenroth das neue Konzept. „Wir 
verknüpfen das Event mit einer im Zeichen der Nachhaltigkeit ste-
henden Filmvorführung im SWK Open-Air-Kino. Ab 15 Uhr eröff-
net der Ausstellungsbereich auf dem Kiesfeld vor der Rennbahn, 
der für Kinobesucher wie für Spaziergänger offen steht. Sie kön-
nen sich bei den rund 30 Ausstellern über ihr nachhaltiges Ange-
bot informieren, vor Ort gesunde vegane und vegetarische Kost 
genießen und der Livemusik von der Bühne lauschen.“

Nicht nur die Besucher des jeden Sommer stattfindenden SWK 
Open-Air-Kinos wissen die hohe Aufenthaltsqualität des Ortes im 
Grünen zu schätzen: Auch der Biergarten, den die Rennbahnbe-
treiber aufgrund der Pandemie in den vergangenen Jahren nur 
unter erschwerten Bedingungen anbieten konnten, war immer ein 
beliebtes Ausflugsziel. Die besondere Atmosphäre inmitten des 
Stadtwaldes möchten die Veranstalter der n.e.u. leben noch mehr 
für sich nutzen als noch im letzten Jahr. „Mit der Verbindung von 

Im vergangenen Jahr erlebte die n.e.u. leben, die erste Outdoor-Nachhaltigkeitsmesse, ihre Premiere auf 
dem Gelände der Krefelder Galopprennbahn. An einem Septemberwochenende stellten Unternehmen 
und Vereine aus der Region den interessierten Besuchern ihr nachhaltiges Angebot vor, das von Elektro-
autos über LED-Beleuchtung bis hin zu Hunde- und Katzenbetten aus alten Möbeln reichte. In diesem 
Sommer feiert n.e.u. leben ihr Comeback – am selben Ort, aber in anderem, neuem Gewand, im Rahmen 
eines SWK Open-Air-Kinowochenendes. 

Ausstellung, Unterhaltung und einem gesunden gastronomischen 
Angebot schaffen wir ein Event, das zum Verweilen und Entspan-
nen einlädt“, so Michael Neppeßen, der die n.e.u. leben 2021 im 
Team mit Uwe Papenroth, David Kordes und Torsten Feuring aus 
der Taufe gehoben hatte. „Wer Kinokarten für den Abend gelöst 
hat, kann es sich auf dem Gelände schon ab dem frühen Nachmit-
tag gut gehen lassen. Und er findet hier genug Abwechslung, um 
sich die Zeit bis zum Einbruch der Dunkelheit zu vertreiben. Wer 
als Spaziergänger seine Stadtwaldrunde dreht, kann das Gelände 
kostenfrei betreten, die Aussteller besuchen und etwas essen – 
und vielleicht löst er dann auch noch spontan eine Kinokarte.“

Das Kinoprogramm ist inhaltlich natürlich voll auf das Thema 
„Nachhaltigkeit“ abgestimmt. Neben dem Film „Vier auf vier Rä-
dern“ (30.07.), der die Erfahrungen der Familie Papenroth auf 
ihrer Weltreise im selbst renovierten Campingbus dokumentiert, 
begleitet der Naturfilm „Tagebuch einer Biene“ (31.07.) zwei um-
triebige Insekten während ihres kurzen, aber überaus ereignisrei-

n.e.u. leben live

NACHHALTIGKEIT  
    ERLEBEN – UND GENIESSEN!

Die n.e.u. leben erlebte im September 2021 ihre Premiere auf dem Gelände der Krefelder Rennbahn.
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chen und fleißigen Bienenlebens. Beide Filme starten bei Einbruch 
der Dunkelheit und runden das Infotainment-Paket pointiert und 
amüsant ab. „Wir sind von der Bedeutung des Themas vollends 
überzeugt“, bestätigt David Kordes. „Und mit dem neuen Kon-
zept motivieren wir auch Spontan- und Zufallsbesucher dazu, sich 
mit Nachhaltigkeit auseinanderzusetzen. Die Herausforderungen, 
vor die uns unter anderem der Klimawandel und die Ressourcen-
knappheit stellen, müssen wir alle gemeinsam angehen. Aber 
gleichzeitig möchte niemand ständig mit dem erhobenen Zeige-
finger konfrontiert werden.“ n.e.u. leben live bietet aus diesem 
Grund Nachhaltigkeit unter Wohlfühlbedingungen. Und wie ließe 
sich ein Sommertag in Krefeld überhaupt noch nachhaltiger ver-
bringen, als mit einem kühlen Bierchen, gutem Essen und einem 
Film im Open-Air-Kino? //on

n.e.u. leben live
Samstag & Sonntag, 30. & 31. Juli., ab 15 Uhr
Beginn der Filmvorstellung jeweils bei Einbruch der Dunkelheit

Der Eintritt zum Messegelände und der Besuch der Ausstellung ist 
frei. Wer zusätzlich eine der Filmvorstellungen besuchen möchte, 
erwirbt dafür ein Ticket im Vorverkauf oder an der Abendkasse. 

Nachhaltige Ernährung, Foodsharing, Ressourcenschonung:  
Themen, mit denen sich auch die n.e.u. leben live befassen wird. 

Ökologische Farbtöne

Lack und Wandfarben800
Farben fürs Leben
www.frovin.de    Tel.: 02159 - 916 70

frovin Baumaakt | Breite Straße 23 | 40670 Meerbusch-Osterath Mo, Di, Do, Fr: 9 – 18 | Mi 9 – 13 | Sa 10 – 13 Uhr

Samstag & Sonntag, 30. & 31. Juli., ab 15 Uhr
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Sommer, Sonne, Sauna. Wir möchten Euch den Start in die schöns-
te Jahreszeit mit tollen Rabattangeboten versüßen. Dazu bieten wir 
den ganzen Sommer immer wieder attraktive Rabatt- und Ticketak-
tionen auf unserer Finlantis-Webseite an.  Freut Euch zum Beispiel 
auf ein cooles Gutschein-Angebot, das bestimmt für strahlende Ge-
sichter sorgt: Mit der Bestellung von vier Wertgutscheinen erhaltet 
Ihr ein Drei-Stunden-Ticket Mo – Fr oder ein Tagesticket inklusive 
Wochenende gratis dazu. Das Angebot ist nur online zu bestellen 
und gilt nur für kurze Zeit.  So kann man bestellen: Einfach vier iden-
tische Gutscheine (30 EUR oder 40 EUR) auf der Finlantis-Webseite 

FINLANTIS VERSCHENKT 
URLAUBSZEIT!

Finlantis

im Shop "Wertgutscheine" auswählen und bestellen. Nach Überwei-
sung des Betrags werden die bestellten vier Gutscheine innerhalb 
von fünf Werktagen per Post verschickt. 

Der kostenlose fünfte Gutschein wird automatisch zugesandt.   
Mehr Informationen und alle Angebote  
unter www.finlantis.de.

Finlantis
Buschstr. 22 // 41334 Nettetal // info@finlantis.de // www.finlantis.de
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Rahel Plass

Text: Oliver Nöding // Foto: Luis Nelsen

KEIN GANZ 
   NORMALES  
LEBEN

Die Geburt ihrer zweiten Tochter Katharina im Jahr 2012 sollte ein 
Glückstag werden. Doch es kam anders: Das Mädchen musste mit 
Kaiserschnitt geholt werden und war komplett in die Nabelschnur 
eingeschlungen. Erst nach acht bangen Minuten der künstlichen 
Beatmung machte es seinen ersten eigenen Atemzug. Als Rahel ihr 
Kind endlich in die Arme schließen durfte, hatte es einen Tag unter 
Beobachtung auf der Intensivstation verbracht. Doch die Erleichte-
rung dauerte nicht lang an. „Wir merkten zu Hause relativ schnell, 
dass mit Katharina etwas nicht stimmte“, erinnert sich Rahel. „Sie 
war extrem unruhig, rollte sich ständig von einer Seite zur anderen. 
Auf unsere Fragen bekamen wir immer nur die Antwort, dass wir 
dem Kind Zeit geben sollten. Doch als ich in einer PEKIP-Gruppe 
den Entwicklungsstand Katharinas mit dem anderer Kinder in ihrem 
Alter vergleichen konnte, traten die Unterschiede sehr deutlich her-
vor.“ Der Besuch bei Osteopathen und Physiotherapeuten brachte 
zunächst lediglich die Erkenntnis, dass Katharina eine überdurch-
schnittlich hohe Körperspannung zeigte. „Das Wort ,Behinderung' 
wollte da aber noch niemand in den Mund nehmen“, blickt die Kre-
felderin zurück. Als sie und ihr Ehemann Oliver nach acht Mona-
ten voller unbeantworteter Fragen schließlich einen medizinisch 
fundierten Bericht in den Händen hielten, war das ein Schock. „Wir 
wussten zwar, das Katharina in ihrer Entwicklung stark rückstän-
dig war, aber das volle Ausmaß ihrer körperlichen und geistigen 
Defizite in Schwarz auf Weiß zu sehen, war wie ein Schlag ins Ge-

„Life is too short to be average“ steht in Großbuchstaben auf dem T-Shirt in knalligem Pink, das Rahel Plass trägt. „Das 
Leben ist zu kurz, um durchschnittlich zu sein“: Für die Krefelderin, die es nach dem abgeschlossenen Jurastudium bis 
zur Staatsanwältin geschafft hat – ein Amt, das sie seit nunmehr elf Jahren ausfüllt – ist das viel mehr als nur ein cooler 
Spruch. Rahel ist, was ihre Karriere angeht, nicht den leichtesten Weg gegangen. Und als wäre das nicht genug, hat ihr 
auch das Leben nicht nur den ein oder anderen Stock, sondern gleich ganze Kanthölzer zwischen die Beine geworfen. Ra-
hel hat sich davon nicht beeindrucken lassen, im Gegenteil. Sie hat jede Herausforderung angenommen – und gemeistert. 
Die Frage, die sich unweigerlich stellt: Was kann ein Mensch leisten – und ertragen?

sicht.“ Die Diagnose lautete Cerebral-Parese, eine Schädigung des 
Hirns, in Verbindung mit einer sogenannten Tetraspastik, die alle 
vier Gliedmaßen sowie das Gesicht betrifft. Zu diesem Zeitpunkt 
wollte kein Mediziner eine Prognose darüber geben, ob das Mäd-
chen überhaupt jemals dazu in der Lage sein würde, auch nur al-
lein zu sitzen, geschweige denn zu sprechen. „Es ist möglich, dass 
die Sauerstoff-Unterversorgung bei ihrer Geburt die Ursache war. 
Wir sind dem aber nie nachgegangen. Es hätte ja nichts geändert. 
Und wenn die Ärzte nicht so entschlossen gehandelt hätten, wäre 
Katharina erstickt“, rekapituliert Rahel nüchtern, sachlich und ohne 
jeden Vorwurf.

Mit der Gewissheit über Katharinas Behinderung beginnt für Familie 
Plass ein neues Leben. Es geht nun darum, die bestmögliche Be-
treuung für das Mädchen zu finden und es so gut es geht zu för-
dern – immer neben der anspruchsvollen Vollzeitbeschäftigung in 
der Staatsanwaltschaft. Beim HPZ finden die Eltern genau das, was 
sie suchen. Für Katharina ist es der Startschuss für eine beeindru-
ckende Entwicklung. Mit einem Jahr krabbelt sie zum ersten Mal, 
ein unglaublicher Meilenstein. Mit zwei Jahren lernt sie laufen und 
spricht ihre ersten Worte. Eine Erlösung für die Eltern. „Unser Glück 
war, dass wir nie locker gelassen und uns nie mit Vertröstungen 
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zufrieden gegeben haben“, ist Rahel überzeugt. „Seit Katharina fünf Monate alt ist, haben 
wir uns um ihre Förderung gekümmert. Davon profitiert sie heute, denn gerade bei Säug-
lingen und Babys kommt es auf jede Woche, jeden Monat an. Und wir haben dem HPZ 
unendlich viel zu verdanken. Der Kindergarten ist das Paradies auf Erden und die dort 
niedergelassene Ärztin war die erste, die wirklich Tacheles mit uns geredet hat.“ Hinzu 
kommt, dass sich die kleine Katharina als echte Kämpfernatur entpuppt: „Sie ist früher 
unglaublich oft gestürzt, auch schwer gestürzt. Ich war so oft mit ihr in der Notfallambu-
lanz, um Platzwunden behandeln zu lassen, dass ich insgeheim immer damit gerechnet 
habe, dass irgendwann das Jugendamt an der Tür klingelt“, lacht die 46-Jährige. „Aber 
Katharina hat nie aufgegeben, sich von diesen Rückschlägen nie unterkriegen lassen. Ihre 
Leidensfähigkeit und ihr Wille sind beindruckend.“ 

Mehrere Tage lang übt das Mädchen unermüdlich, bis es selbstständig die zwei Stufen 
zur Sofaecke herunterklettern kann, die für sie bis dahin unüberwindbar waren. Mit acht 
Jahren dreht es seine erste Runde auf dem Fahrrad – ohne Stützräder. Seit dem siebten 
Lebensjahr geht Katharina auf die Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule für geistig behin-
derte Kinder. Ihr IQ beträgt 58, sie ist zudem stark sehbehindert. Wenn sie müde, hungrig 
oder unzufrieden ist, wird sie schnell aggressiv und schimpft dann mitunter lautstark. Das 
kleine, zierliche Mädchen mit der großen Brille kann dann tatsächlich ziemlich respekt-
einflößend werden, wie ich selbst feststellen darf. „Katharina ist unser Überraschungsei“, 
schmunzelt die Juristin. „Wir wissen nicht, was noch alles in ihr steckt. Und wir sind dank-
bar über jeden kleinen Fortschritt, denn er zeigt uns, dass sie das Ende der Fahnenstange 

Oben: Katharina musste bei ihrer 
Geburt vor neun Jahren acht Minuten 
lang künstlich beatmet werden.  
 
Links: Rahel Plass ist seit elf Jahren 
als Staatsanwältin am Krefelder 
Landgericht tätig.
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noch nicht erreicht hat.“ Die Hoffnung der Eltern ist es, dass Katha-
rina vielleicht irgendwann in einer Art betreuter Wohngemeinschaft 
leben kann, mit einem größtmöglichen Maß an Selbstständigkeit, 
aber sicher ist das nicht. „Ich habe durch meine Tochter gelernt, 
stärker im Hier und Jetzt zu leben, dankbar zu sein, für das, was wir 
haben. Denn es kann ganz schnell zu Ende sein.“ 

An einem Freitag im Juni 2019 wacht Rahel morgens mit einem 
Spannungsgefühl in der linken Brust auf. Die Röntgenaufnahme 
zeigt einen dunklen, stark durchbluteten Schatten. Für die Staats-
anwältin ist sofort klar, was auf sie zukommt. Insgesamt finden die 
Ärzte zehn Tumore, eine Teilresektion ist nicht möglich, die Brust-
drüse muss entfernt werden. Am Montag nach der Diagnose geht 
Rahel wie gewohnt zur Arbeit. Sie arbeitet an einem Verfahren, 
bei dem sich ein Heilberufler vor Gericht für die fahrlässige Tötung 
mehrerer Krebspatienten verantworten muss. „Meine Freunde ver-
standen nicht, wie ich mich so kurz nach meiner Diagnose auch 
noch beruflich mit dem Thema auseinandersetzen konnte. Doch mir 
hat es geholfen, mich abzulenken“, erklärt sie. Überhaupt stellt man 
sich die Frage, wie sie die Doppelbelastung aus dem enorm fordern-
den Beruf der Staatsanwältin, der Fürsorge für ein behindertes Kind 
und schließlich der eigenen Krankheit über so viele Jahre meistern 
konnte, ohne zusammenzubrechen. „Es gab natürlich auch Krisen 
und Zeiten, in denen ich kurz vor dem Burn-out stand“, gesteht die 
zweifache Mutter, „aber ich glaube, dass mir die unterschiedliche 
Art der Aufgaben auch dabei geholfen hat, immer wieder Kraft zu 

tanken. Zu Hause bin ich vor allem sozial und emotional gefordert. 
Bei meiner Arbeit kommt es eher auf meine geistig-intellektuellen 
Fähigkeiten an. Und ich liebe meinen Beruf. In einer Verhandlung zu 
taktieren, sehr spontan auf die Kniffe der Gegenseite reagieren zu 
müssen, zu spüren, dass die eigene Strategie aufgeht, das ist enorm 
spannend und befriedigend.“ 

Rahel begrüßt mich ganz entspannt, barfüßig in T-Shirt und Jeans. 
Nicht unbedingt der Look, den man mit einer Staatsanwältin as-
soziiert. Auf dem Weg ins Wohnzimmer entschuldigt sie sich für 
den Wäschehaufen vor der Küche, Kollateralschaden eines Haus-
halts mit zwei jungen Mädchen, aber unangenehm ist ihr das nicht: 
Es beschäftigt sie nicht, was andere Menschen von ihr denken. 
Der Pragmatismus, der sie auszeichnet, resultiert aus den vielen 
Rückschlägen, die sie mit ihrer Familie erlebt hat, aber auch aus 
den Enttäuschungen mit vermeintlichen Freunden und Bekann-
ten. „Wir passen als Eltern eines behinderten Kindes nicht in die 
durchschnittlichen Lebensentwürfe anderer Familien. Wir sind ein 
Störfaktor. Im Restaurant werden wir komisch angeschaut, wenn 
Katharina einen ihrer Wutanfälle bekommt. Und bei gemeinsamen 
Unternehmungen bedarf es meistens eines Kompromisses, weil sie 
nicht so belastbar ist. Da haben viele keine Lust drauf.“ Während 
unseres langen Gesprächs mischt sich nur einmal so etwas wie 
Traurigkeit in Rahels Stimme, als sie über die Einsamkeit ihrer Toch-
ter spricht: „Katharina hat vor allem imaginäre Freunde. Sie mit an-
deren behinderten Kindern zusammenzubringen, ist schwierig, weil 

Katharina hat eine beeindruckende Entwicklung durchgemacht: Als sie ein Säugling war, war es keineswegs sicher,  
ob sie jemals allein würde sitzen können. Heute springt sie am liebsten auf dem Trampolin im Garten herum.

PORTRAIT
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„Life is too short to be average“: Der Spruch auf Rahels T-Shirt ist nach einem Leben voller 
Herausforderungen so etwas wie ihr Lebensmotto geworden.

mit einer Erklärung zuvor: „Ich mache keine Pläne mehr für morgen 
und übermorgen und nächste Woche. Und ich verschwende keine 
Gedanken mehr an Dinge, die unwichtig sind. So habe ich durch 
meine Erkrankung aber auch ein neues Zeitgefühl und eine neue 
Freiheit gewonnen. Meine Tage sind wieder länger, seitdem ich 
nicht mehr daran denke, was ich morgen machen muss.“ Mein eige-
nes Zeitgefühl hat sich während des Besuchs bei Rahel ebenfalls 
kurzzeitig verschoben. Die zwei Stunden, die wir uns unterhalten 
haben, sind wie im Flug vergangen. Mit einem Lächeln schwinge ich 
mich aufs Fahrrad und fahre nach Hause, zurück in mein eigenes Le-
ben. „Life is too short to be average“: Katharina und Rahel können 
sehr glücklich darüber sein, sich zu haben. 

PORTRAIT

diese Kinder alle sehr unterschiedlich sind. Gesunde Kinder haben 
schnell genug von ihr, weil Katharina zugegeben nicht immer ein-
fach ist. Mit jüngeren kommt sie ganz gut zurecht, aber die holen sie 
kognitiv irgendwann ein, was frustrierend für sie ist. Es gibt außer 
uns niemanden, der dauerhaft für sie da ist.“ 

Die größte Furcht, die Rahel plagt – vermutlich wie jede Mutter in 
dieser Situation – ist es, ihr schutzbedürftiges Kind irgendwann al-
lein lassen zu müssen. Und diese Angst hat mit ihrer Krebserkran-
kung vor wenigen Jahren sehr konkrete Formen angenommen. „Ich 
habe keine Zukunft mehr“, sagt sie und grinst mich dabei fast pro-
vokativ an. Als sie meine Sprachlosigkeit bemerkt, kommt sie mir 

PORTRAIT
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Intendant Jan Bodinus hat für die Schlossfestspiele 
Neersen ein spannendes und abwechslungsreiches 

Programm zusammengestellt.

Morgens, halb elf in Neersen. Die Sonne lacht, die Vögel im Park 
zwitschern, was das Zeug hält, und aus dem Schlossgraben der 
ehemaligen Wasserburg sind gefühlt ein Dutzend quakende Frö-
sche zu hören. Trotz der frühsommerlichen Temperaturen ist Jan 
Bodinus dunkel in „Mitternachtsblau“ gekleidet, wie wir später noch 
klären. Hut und Sonnenbrille runden das fast klassische Outfit ab, 
wären da nicht die gelben Socken und orangefarbene Schuhe. Der 
gebürtige Schweizer, der sein Abitur in Krefeld ablegte und heute 
noch Fan des Fußballclubs KFC Uerdingen 05 ist, hat das Motto 
„Alle Farben dieser Welt“ für die Festspiele gut gewählt: „Es passt 
wunderbar zu unserer diesjährigen Stückauswahl – bunte, leben-
dige und sprühende Charaktere, fremde und bekannte Innen- und 
Außenwelten, Einblicke in leichte Seelen und tiefe Abgründe.“

Im dritten Jahr der Pandemie ist dem langjährigen Intendanten die 
Vorfreude auf die Schlossfestspiele deutlich anzumerken, er lächelt 
viel und seine Augen strahlen. Endlich könne in diesem Jahr wieder 
mit voller Kapazität gespielt werden, wobei das gesamte Ensemb-
le vorsichtig mit Corona umgehe und sich auch regelmäßig testen 
lasse. Das Programm für die Freilichtbühne verspricht schon auf 

Es sind nur noch wenige Tage bis zum Sommeranfang, und wer freut sich nicht schon auf die lauen Abende und vielleicht auch etwas 
Ablenkung vom Alltag? Verreisen müssen wir dafür nicht, denn bis zum 7. August finden am Niederrhein wieder die Schlossfestspiele 
Neersen statt. Intendant Jan Bodinus hat für die neue Spielzeit ein ausgewogenes Programm zusammengestellt, das die Zuschauer für 
ein paar Stunden in eine andere Welt entführt und sie nicht mit ihren Sorgen allein lässt. Wir besuchten ihn und Stargast Andreas Elsholz 
bei den Proben und sprachen über tanzende Feuerwehrmänner, das Spielen unter freiem Himmel und die Wichtigkeit des menschlichen 
Miteinanders in Zeiten wie diesen.

den ersten Blick interessante Inhalte sowie leichte bis anspruchs-
volle Unterhaltung. So ist das beliebte Kinderstück „Alice im Wun-
derland“ mit insgesamt 20 Aufführungen dabei, und es gibt drei 
Abendstücke für Erwachsene: die Komödie „Brandheiß – gelöscht 
wird später“ mit dem prominenten Schauspieler Andreas Elsholz in 
der Hauptrolle, „Loriots dramatische Werke“ mit den besten Sket-
chen von Vicco von Bülow und das Werk „Gott“ von Ferdinand von 
Schirach, das schon in der ARD zu sehen war. „Doch auch nach die-
sem interaktiven Stück wird niemand mit einem dicken Kopf nach 
Hause gehen“, betont der Wahlberliner Bodinus.

Wir machen einen kleinen Spaziergang durchs Dorf, um uns die 
Proben für „Brandheiß“ im Biedemannsaal anzusehen. Hier ist das 
Bühnenbild detailgetreu nachgebaut, inklusive zweier Pole-Dance-
Stangen, an denen ein gut gelauntes Quintett gerade trainiert. In 
der unbeschwerten Komödie geht es um sympathische Feuerwehr-
leute, die mit allen Mitteln versuchen, ihre kleine Feuerwehrstation 
zu retten – und sei es mit Pole Dance! Hauptdarsteller Andreas Els-
holz ließ sich von Regisseur Bodinus, mit dem er in Hannover und 
Braunschweig schon zusammengearbeitet hat, schnell von den He-

Schlossfestspiele Neersen

ALLE FARBEN  
   DIESER WELT

KULTUR   ADVERTORIAL
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Nachhaltig 

Kompetent 

Zuverlässig 

Blumenthalstr. 68, 47058 Duisburg, 0203-339956, www.oekobau-duisburg.de

 Baustoffe und Ausbauleistungen aus einer Hand  
Ökologisches Bauzentrum Duisburg 

rausforderungen in Neersen überzeugen: „Bisher habe ich fast nur 
im geschützten Raum Theater gespielt, jetzt wird man mich unter 
freiem Himmel auf der Bühne sehen, wie man mich noch nie zuvor 
gesehen hat!“ So brauche er im Moment auch kein Fitnessstudio, 
weil er täglich eineinhalb Stunden Tanztraining bei Choreografin 
Svenja Jerg habe – zusätzlich zu den szenischen Proben. „Das Stück 
wird allen Spaß machen, es passt wunderbar in die Zeit, um den 
Kopf frei zu bekommen, und ich freue mich auf tolles Wetter und ein 
tolles Publikum“, so der 50-jährige Schauspieler und Sänger. Und 
schon verschwindet er wieder im Probenraum.

Zurück im Park philosophieren wir mit Bodinus nicht nur über 
die Rückkehr einer offenen Begegnung mit Kunst und Kultur, die 
„schließlich unsere Herzen fülle“. Es geht auch um ewige Themen 
wie Krankheit und Tod, die oft verdrängt werden, doch im Grun-
de „jede Familie irgendwann treffen“. Das Stück „Gott“ beschäftigt 
sich mit der Frage „Kann ich das Ende meiner Reise selbst bestim-
men oder bin ich abhängig von anderen?“ Vor einem Ethikrat kom-
men Kirchenvertreter, Verfassungsrechtler, Anwälte und Mediziner 

zu Wort – und Theo Gärtner, der seinem Leben ein Ende setzen 
möchte. „Wir unterhalten uns in der Produktion und auch mit dem 
Publikum darüber, was dafür und dagegen spricht. Kurz vor Schluss 
wird mit farbigen Steinen abgestimmt und das Ergebnis auf der 
Bühne verkündet. Natürlich ist es kein heiteres Thema – es soll ein 
interessantes Thema sein. Und von Schirach hat es drauf, daraus 
einen spannenden Theaterbesuch zu machen.“ 

Ob wir in Neersen bald lachen oder weinen werden, steht noch 
nicht fest. Aber wir werden mit anderen Menschen einen bewe-
genden Sommerabend in der Natur erleben, der unsere Herzen 
berührt. Und das ist an Tagen wie diesen doch Gold wert. //ms 

Schlossfestspiele Neersen
Hauptstraße 6 // 47877 Willich // Tel.: 02156 - 949 132 
www.festspiele-neersen.de

Theaterkasse:   
Mo - Fr von 9 bis 12:30 Uhr // Mo - Do von 14 bis 17 Uhr

KULTUR   ADVERTORIAL       ADVERTORIAL   KULTUR

Zur Geburtstagsfeier gaben sich 
die zufriedenen Patienten ein 
Stelldichein in der Praxis.

Der ehemalige GZSZ-Star Andreas Elsholz steht in der Komödie „Brandheiß  
– gelöscht wird später“ als tanzender Feuerwehrmann auf der Bühne. 
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Die Idee, den großen Komponisten direkt in dreifacher Form auf die 
Bühne zu holen, gefiel auch den von uns Befragten ausnehmend 
gut: „Toll fand ich, dass Beethoven aus drei verschiedenen Perspek-
tiven gezeigt wurde und die Abschnitte seines Lebens in Form von 
unterschiedlichen Personen auf der Bühne miteinander interagier-
ten“, lobt Benedikt Liegener. Während Christine Beck die drei Beet-
hovens als Tänzer, Pianist und Schauspieler einfach großartig fand. 
„Gigantisch – mich hat es umgehauen“, schwärmt sie im Interview. 
Sehr intensiv empfand Beck auch die Szene mit Beethovens un-
sterblicher Geliebter: „Ich fand es großartig, wie gefühlvoll gespielt 
wurde. Die Szenen waren sehr schön miteinander verwoben.“ Als 
besonders beeindruckend empfand Benedikt Liegener das Schluss-
bild, in dem der ältere Beethoven noch einmal Platz nimmt und sein 
Leben Revue passieren lässt. „Die Europahymne ‚Freude schöner 
Götterfunken‘ und Beethovens Appell an die Freiheit bekommen 
in der aktuellen Zeit noch einmal ein besonderes Gewicht“, betont 

Der im Jahr 1770 in Bonn geborene Ludwig van Beethoven ist einer der weltweit bekanntesten klassischen Komponisten. Leben und Werk des 
großen Musikers wurden im Januar 2020 – anlässlich seines 250. Geburtstages – in Form eines Balletts auf die Bühne des Theaters Krefeld 
gebracht. Nach zwei pandemiebedingten Pausenjahren steigt das Ensemble jetzt wieder voller Energie in das Thema ein – und startete am 
11. Mai zum Auftakt einer neuen Terminreihe. Dabei genoss das Publikum eine emotionale Mischung aus Ballett, Klaviermusik und Schauspiel, 
die zum Abschluss mit minutenlangem Beifall belohnt wurde. Besonders intensive Ovationen erhielten die drei Darsteller des Komponisten – 
Alessandro Borghesani, der den tänzerischen Part auf begeisternde Weise übernahm, André Parfenov, der Beethovens Musik virtuos auf dem 

Klavier spielte und Intendant Michael Grosse, der die Zuschauer als älterer Beethoven wortgewaltig durch die Inszenierung führte. 

Theater Krefeld

BEETHOVEN! 
– EIN SEHR EMOTIONALER ABEND

Liegener. Die Begeisterung für die Inszenierung hatte den 36-Jähri-
gen dazu gebracht, sich zusammen mit seiner Mutter „Beethoven!“ 
nach der Uraufführung 2020 ein zweites Mal anzusehen. „Ich kann 
dieses Stück nur jedem empfehlen – und überhaupt ist das Theater 
ein wichtiger Teil der Krefelder Kulturlandschaft“, ist er überzeugt.  

Christine Beck und Oxana Reicherdt waren für diesen Abend extra 
aus Erkelenz und Hückelhoven angereist: „Wir waren zum ersten Mal 
hier im Theater und sind total begeistert“, so Becks Fazit. „Es war 
einfach cool. Wir haben eine gute Zeit verbracht“, ergänzt Reicherdt. 
In Krefeld wird „Beethoven!“ im Juni noch zweimal – am 7. und 19. 
Juni – gespielt. //mo

Ab September wird die Reihe im Theater Mönchengladbach fort-
gesetzt. Infos und Tickets unter www.theater-kr-mg.de
Telefon: 02151 - 805-125

KULTUR  ADVERTORIAL

Benedikt Liegener und seine MutterOxana Reicherdt und Christine Beck
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 bauliche Begutachtung
 Wertermittlung

Als Spezialmakler für Mehrfamilienhäuser, Wohn- und Geschäftshäuser oder 
Wohnanlagen in Krefeld und Umgebung setzen wir uns für Ihre Interessen ein.

Sylvia Kohlen Immobilien  I  Hülser Straße 14  I  47798 Krefeld
Tel.: 02151/1542900  I  www.kohlen-immobilien.com

 Beratung
 Kaufabwicklung

Ganz unverbindlich & kostenfrei 
erstellen wir Ihnen eine schriftliche 
Wertermittlung

S TA D T  I  I N T E R N / /  A D V E R T O R I A L

Was ADKL jedoch von Großkanzleien unterscheidet, ist die starke regionale
Verwurzelung. „Wir sind zwar deutschlandweit und international tätig, aber
sehr am Herzen liegt uns der regionale Mittelstand. „Als Krefelder freue ich
mich besonders, wenn wir Menschen bei der Verwirklichung ihrer unterneh-
merischen Ziele in meiner Heimatstadt unterstützen können. Um deutlich zu
machen, dass wir auch gerne im regionalen Umfeld arbeiten, haben wir die
Kampagne ‚#lieberhier‘ ins Leben gerufen und engagieren uns darüber hinaus
für unsere Heimatregion. Eine besondere Freude war es uns daher, das Kul-
turprojekt SWK Autokino zu unterstützen“, erzählt er strahlend. 

Tobias Polka wurde vor 38 Jahren als Sohn einer „Ur-Krefelder“ Familie gebo-
ren. Seine Großeltern waren bei Thyssen Edelstahl tätig und betrieben an
der Hülser Straße eine der ersten Krefelder Drogerien. „In meiner Jugend

habe ich mich sehr für das Krefelder Eishockey interessiert und habe oft auf
der Nordtribüne mitgefeiert“, erinnert er sich. „Heute freue ich mich, wenn
ich dem Verein durch mein Netzwerk helfen kann. „Ich bin sehr dankbar, bei
der Ausübung meines Berufs viel von der Welt sehen zu dürfen und unsere
Mandanten persönlich vor Ort beraten zu können; auf Dauer möchte ich
meine Heimat aber nicht missen. Ich bin wirklich lieber hier.“   //mo

Tobias Polka, Wirtschaftsprüfer / Steuerberater,
ADKL AG - Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
Telefon: 0211-47838-189, polka@adkl-msi.de

H E U T E  I S T  A D K L  M I T  R U N D  1 2 0  T E A M M I T G L I E D E R N  E I N E

M I T T E L G R O S S E  B E R AT U N G S G R U P P E  I M  R H E I N L A N D  U N D

V O N  W E S E L  B I S  K Ö L N  V E RT R E T E N .  
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MEHR HAUS FÜR MEHR FAMILIEN!

BauFormArt GmbH  
Grüner Dyk 70  •  47803 Krefeld 

Telefon: 02151 - 50 97 60  
 E-Mail: info@bauformart.com  

www.bauformart.com

SEIT MEHR ALS SEIT MEHR ALS 
10 JAHREN IHR 10 JAHREN IHR 

KOMPETENTER 
PARTNER!PARTNER!

••
••
••
••
••
••

INDIVIDUELLE BERATUNGINDIVIDUELLE BERATUNG

INKL. ARCHITEKTENPLANUNG INKL. ARCHITEKTENPLANUNG 

ÜBERNAHME DER BAULEITUNGÜBERNAHME DER BAULEITUNG

KOSTENGERECHTE UMSETZUNGKOSTENGERECHTE UMSETZUNG

TRANSPARENTE KOMMUNIKATIONTRANSPARENTE KOMMUNIKATION

TERMINGERECHTE FERTIGSTELLUNGTERMINGERECHTE FERTIGSTELLUNG

WIR SUCHEN

GRUNDSTÜCKE:

JETZT
ANRUFEN!
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8. Juni - Sarah Connor
Zum ersten Mal zu Gast in Mönchengladbach ist Sarah Connor. 
Vier Jahre nach der Veröffentlichung von „Muttersprache“ meldete 
sie sich mit „Vincent“, der ersten Single ihres neuen Werks „HERZ 
KRAFT WERKE“, das am 31. Mai 2019 veröffentlicht wurde, zurück 
aus ihrer kreativen Schaffensphase, die sie auch in Studios nach 
Nashville, Tennessee und London geführt hat. 

11. Juni – Fury in the Slaughterhouse
Wer die letzten Konzerte verpasst hat oder von Fury in the Slaught-
erhouse einfach nicht genug kriegen kann, darf sich nun freuen: 
2022 geht die Band endlich wieder auf große Open Air Tour durch 
Deutschland! „Won‘t forget these days!“ Das ist nicht nur ihre er-
folgreichste EP, es ist auch ein Versprechen an eine Generation und 
mittlerweile eine Erinnerung: An die unvergesslichen Zeiten der 
80er- und 90er-Jahre.

14. Juni - Five Finger Death Punch
Mit ihrer aktuellen Single „Darkness Settles In“ landeten Five Fin-
ger Death Punch ihren 12. Nummer-eins-Hit in den U.S. Rock Radio 
Charts. Der Track entstammt ihrem letzten, hochgelobten Album 

Andreas Gabalier ist „Back to Live“. 

Five Finger Death Punch fahren schwere Geschütze auf.

„BACK 
TO LIVE“

Nach so vielen Absagen und Konzerten vor leeren Reihen, geht 
es im Sparkassenpark Mönchengladbach diesen Sommer wieder 
richtig los. Im Juni und Juli finden einige Konzerte statt, auf die ihr 
schon lange gewartet habt: 

Sparkassenpark Mönchengladbach

„F8“. Auf ihrer aktuellen Europatournee werden sie auch Musik aus 
ihrem neunten Studioalbum live präsentieren. 

23. Juni – Mark Forster
Mark Forster ist ein Künstler des Kleinen und des Großen, des ver-
gänglichen Moments und der bleibenden Erinnerung an musika-
lisches Glück. Um dieses Glück und die besonderen Momente mit 
seinem Publikum zu teilen, kommt er im Sommer 2022 auf große 
„LIEBE Open Air Tour“, mit Halt in Mönchengladbach.

14. Juli – Imagine Dragons
Mit weltweit 46 Millionen verkauften Alben, 55 Millionen Songs so-
wie insgesamt 74 Milliarden Streams zählen die Imagine Dragons zu 
den umsatzstärksten Rockbands. Ihre Europatournee startet am 30. 
Mai in Prag und hat Stationen in halb Europa, ehe sie im Sparkassen-
park in Mönchengladbach ihren Abschluss findet.

23. Juli – Andreas Gabalier
Wenn Andreas Gabalier in Mönchengladbach zum Mikrofon greift, 
wird es für die Madln und Buam in Dirndl und Lederhos'n kein Halten 
mehr geben. Gabalier berührt, beschwingt und reißt sein Publikum 
mit wie sonst niemand. Unter dem Titel „Back to Live“ wird er auf 
der Livebühne wieder alles geben, um seinem Publikum ein unver-
gessliches Erlebnis zu bereiten. 

Tickets und Infos unter www.sparkassenpark.de  

An der Elfrather Mühle 91  I  47802 Krefeld  I  Tel.: 02151 473700  I  www.elektro-hucken.de

IHR ZERTIFIZIERTER BETRIEB IN SACHEN ELEKTROMOBILITÄT
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18.JuNi
17  Uhr

im Theater Krefeld
Einlass 16:00 Uhr
Ende 22:30 Uhr
21 Euro 17,50 Euro ermässigt

Tickets:
theater-kr-mg.de

Jansen 
Robot City Albin Meskes 

Webster 
Bella 
Smot 

Joachim Kunz 
Clemens Gutjahr Trio 

Chayma 
Omnibus Prime 
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Digitalisierung zum Anfassen

WARTEN
IST BESSER ALS 

WARTEN

Christopher Borchert, geschäftsführender Gesellschafter der App Logik GmbH.

„Das Glück kommt zu dem, der wartet“, 
heißt es. Eine Redensart, die auch in der 
Software-Welt gilt. Wenn auch ganz anders, 
als gedacht. Denn hier gilt es gerade, schnell 
zu sein und nicht zu warten, bis Probleme 
auftreten, sondern sie im Vorfeld zu ver-
meiden. Und zwar: durch Warten. Regelmä-
ßige und sorgfältige Wartung von Software 
ist verdammt wichtig und kann vor großen 
Systemausfällen bewahren. Sie kennen das 
sicherlich von Ihrem Auto: Der regelmäßige 
Ölwechsel, der halbjährliche Reifenwechsel, 
die Inspektion und schließlich die Hauptun-
tersuchung sind zwar lästig und kosten Geld, 
aber Sie kommen mit dieser Ausgabe immer 
noch deutlich besser weg, als wenn Sie ir-
gendwann den Rauch unter der Motorhaube 
aufsteigen sehen. 
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„Verstehe ich nicht“, wird mancher jetzt vielleicht denken. „Wenn 
meine Software einmal läuft, warum sollte sie dann irgendwann 
nicht mehr laufen?“ Ganz einfach. Zunächst ist ein Programm kein 
Holzblock, sondern eine komplexe Verbindung vieler unterschied-
licher Komponenten, die alle miteinander interagieren. Jede dieser 
Komponenten ist ein eigenes Programm, dessen Funktionalität si-
chergestellt werden muss, damit das große Ganze reibungslos läuft. 
Und dann ist auch dieses große Programm wieder abhängig von 
der zugrundeliegenden  IT-Infrastruktur. Ein Update des Betriebs-
systems oder die Installation eines neuen Programms kann etwa 
dazu führen, dass Ihre Software plötzlich nicht mehr richtig funk-
tioniert. 

Software-Ausfälle können ganz harmlos sein, aber auch erhebliche 
Probleme nach sich ziehen. Stellen Sie sich vor, Ihre Kunden können 
in Ihrem Webshop plötzlich keine Zahlungen mehr vornehmen! Sol-
chen Fehlern beugen wir vor, indem wir für unsere Kunden regel-
mäßige Tests durchführen, die Software auf reibungsloses Funktio-
nieren prüfen und gegebenenfalls aktualisieren. Am besten ist ein 
System aus automatisierten und punktuellen manuellen Tests. Fällt 
ein Fehler auf, wird er von uns sofort behoben – und anschließend 
der Test für den nächsten Durchlauf entsprechend angepasst. Sol-
che Tests und Aktualisierungen übernehmen wir nicht nur für unse-
re bestehenden Softwarekunden, wir bieten sie auch Unternehmen 
an, die noch nicht mit uns zusammengearbeitet haben – der Auf-
wand ist dann verständlicherweise höher, weil zunächst eine Einar-
beitung in die fremde Software erforderlich ist. App Logik empfiehlt 
allen seinen Kunden ein umfassendes Wartungspaket. Die Faustre-
gel lautet: Zehn Prozent der Software-Entwicklungskosten sollten 
jährlich in die Wartung investiert werden. Das ist viel Geld, aber ein 
Programm, das nicht funktioniert, ihre Mitarbeiter entnervt und ih-
nen nicht nur keine neuen Kunden bringt, sondern im schlimmsten 
Fall sogar bestehende vergrault, nutzt Ihnen gar nichts. 

Beherzigen Sie demnach folgende Regeln, wenn es um Ihre Soft-
ware geht:

1. Warten Sie Ihre Software regelmäßig, idealerweise im  
   Monats oder sogar im Wochenrhythmus!
 
2. Etablieren Sie ein System aus automatisierten und manuellen 
     Tests, um absolute Sicherheit zu haben und alle Fehler
    auszumerzen!
 
3. Stellen Sie nicht nur die Funktionalität sicher, sondern sorgen Sie 
    dafür, dass Ihre Software auch optisch aktualisiert und weiter- 
    entwickelt wird!

Und am allerwichtigsten:  
Warten Sie nicht zu lange mit dem Warten! 

Viele Grüße,
Christopher Borchert

ü Hausmeister-Service 
ü Objekt-Controlling
ü Reinigungs-Service

ü Gartenservice
ü Winterdienst 
ü Reparatur- & Notdienst

Der Partner für Ihre Immobilie

Uerdinger Straße 186 · 47799 Krefeld 
Tel. 0 21 51 / 6 33 65 - 0 · office@hob-krefeld.de

kompetent · zuverlässig · flexibel

So individuell wie Ihre Immobilie

Glockenspitz 348, 47809 Krefeld, Tel.: 0 21 51 / 5 59 - 0
www.glockenspitz.de, E-Mail: info@glockenspitz.de

Machen Sie Ihren Abschluss bei uns!
Gestaltungstechnische*r Assistent*in 
Grafik- und Objektdesign

Gestaltungstechnische*r Assistent*in 
Medien und Kommunikation

Chemisch-technische*r Assistent*in

Fachabi &
 Ausbildung

Abi

Berufliches Gymnasium Gestaltung / Kunst

Fachoberschule Klasse 13 Gestaltung

Farbtechnik und Raumgestaltung

Medien und Medientechnologie

Bau- und Holztechnik
Mittlerer  

Schulabschluss

Ernährungs- und   
Versorgungsmanagement

Farbtechnik und Raumgestaltung

Bau- und Holztechnik

Hauptschul- 

abschluss 10
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STADTGESCHICHTEN  

Jürgen Bister führt den Besuch zunächst ins Wohnzimmer. Der ers-
te Blick fällt in den schmucken Garten des Einfamilienhauses, ruhig 
gelegen in einem Wendehammer unweit des Bockumer Platzes. 
Der zweite Blick gehört einem etwa 1,40 Meter großen Objekt in 
der Mitte des Raumes. Es ist ein Leuchtturm im klassischen Rot-
Weiß. „Er ist größer geworden, als ursprünglich geplant“, erzählt 
der Erbauer. „Irgendwann war er dann dreistöckig.“ Das Modell 
wird nicht nur von einem kleinen Leuchtturmwächter bewohnt. Es 
kann auch – ganz wie die Großen – Signale senden. Jürgen Bister 
schnappt sich eine Fernbedienung und schaltet die Birne im Blink-
modus ein. Havarien im Hause Bister sollten damit kein Thema sein.

Der gebürtige Krefelder liebt das Maritime. Auf die Frage „Warum 
Schiffe?“ kommt die Antwort wie aus der Pistole geschossen: „We-
gen der Nordsee.“ Seit vielen Jahren fahren Jürgen und Yvonne Bis-
ter mit ihrem Wohnwagen nach Sylt. Immer mit dabei: mindestens 
ein Modell, das der Niederrheiner auf dem berühmten Wenning-
stedter Dorfteich Runden drehen lässt. Natürlich kommt er auch im 
Urlaub sofort mit Gleichgesinnten ins Gespräch, lernt Modellbauer 

Das despektierliche Klischee vom Modellbauer beschreibt einen introvertierten Typen, der kaum die Zähne auseinander be-
kommt und sich am liebsten den ganzen Tag in seinem Keller verschanzt. Wenn es überhaupt eines Beweises bedarf, dass diese 
Vorstellung zumindest in pauschaler Form verkehrt ist, dann liefert ihn Jürgen Bister aus Bockum in besonders eindrucksvoller 
Weise. Der erfolgreiche Gastronom ist ein begnadeter Kommunikator. Er spricht laut und schnell, liebt Reisen mit Freunden und 
die Geselligkeit überhaupt. Ein Herzinfarkt im Jahr 2014 machte ihm allerdings ebenso abrupt wie dramatisch klar, dass sein 
Alltag dringend Phasen der Ruhe braucht. Seitdem widmet er mehrere Stunden pro Woche der Fertigung maßstabsgetreuer 
Boote und Schiffe mit Elektroantrieb. Zu bewundern sind sie regelmäßig auf hiesigen Gewässern.

aus Goch wie aus Kiel kennen. In der niederrheinischen Heimat teilt 
der 54-Jährige seine Leidenschaft vor allem mit den rund 60 Mitglie-
dern des Modellbauclub Krefeld. Nach seinem Eintritt im Jahr 2017 
ist Jürgen Bister inzwischen zum Kassenwart aufgestiegen. Jeden 
Donnerstagabend trifft man sich im Vereinsheim in Moers-Kapel-
len. In der umbauten Scheune arbeiten fünf bis sechs Enthusiasten 
nebeneinander und doch zusammen an ihren jeweiligen Projekten.

Sonntags geht es oft an den Elfrather See, wo auch Zuschauer „im-
mer herzlich willkommen sind“, wie Jürgen Bister betont. Erlaubt 
sind ausschließlich E-Antriebe. Benzinmotoren sind ein zu großes 
Risiko für die Umwelt. Das letzte große Showfahren, einer der Hö-
hepunkte der Saison, fand Mitte Mai statt. Kurze Zeit später folgte 
der Auftakt zur diesjährigen Clubmeisterschaft im Schönwasser-
park. „Da geht es um Geschicklichkeit“, so der Kassenwart. Es gilt, 
Bojen-Parcours zu bewältigen und in vorgegebene Anlegestellen zu 
rangieren. Bisters beste Platzierung war Rang fünf. Die höchsten Eh-
ren gönnt er neidlos anderen. „Wir haben sogar einen Weltmeister 
im Verein“, sagt er stolz.

Jürgen Bister & MBC Krefeld

MIT DEM HAFENSCHLEPPER 
AUF DEN ELFRATHER SEE

        STADTGESCHICHTEN
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Bis ein Modellschiff vom Stapel läuft, können viele Wochen verge-
hen. 16 Monate für eine US-amerikanische Mahagoni-Yacht war der 
bisherige Langzeit-Rekord von Jürgen Bister. „Allein die Trockungs-
phasen für Leim und Lack können mitunter einen Monat in Anspruch 
nehmen“, sagt er. Fast ausschließlich verwendet er Holz. „Das ist das 
Material meiner Wahl.“ Seit seinem Modellbau-Start als Erwachse-
ner vor sieben Jahren sind acht Boote entstanden. „Da können vie-
le Vereinskollegen natürlich nur drüber lachen. Die haben im Laufe 
ihres Lebens schon einige Dutzend Exemplare gefertigt.“ Das älteste 
Clubmitglied ist Jahrgang 1942, das jüngste 13 Jahre alt. Jürgen Bis-
ter ist in diesem Hobby ein Spätzünder. Zwar bastelte er schon als 
Kind und Jugendlicher mit seinem Vater. So entstanden ein Schiff, 
ein Auto und ein Flugzeug. Ein „echter Modellbauer“ wurde er je-
doch erst nach seinem Herzinfarkt. „Der hat mich für drei Monate aus 
dem Verkehr gezogen“, berichtet der gelernte Koch und  selbststän-
dige Caterer für Seidenweberhaus und Yayla-Arena. Die Ärzte rieten 
ihm nachdrücklich, einen Ausgleich zum stressigen Job zu schaffen. 
„Da habe ich mich an meine Jugend erinnert.“

MIT DEM HAFENSCHLEPPER 
AUF DEN ELFRATHER SEE

Die Wahl des Hobbys hatte ungeahnte Auswirkungen – auch auf 
das Haus, wie Jürgen Bister bei einem Rundgang durchs Erdge-
schoss erläutert. „Nach dem Auszug unserer erwachsenen Tochter 
war plötzlich viel Platz vorhanden.“ Aus dem Nähzimmer wurde so 
eine kleine Werkstatt, ausstaffiert mit Arbeitsplatten und Hänge-
schränken einer ausrangierten Küche. „Auch so geht Nachhaltig-
keit“, meint Jürgen Bister lachend. Direkt daneben, vormals das 
Kinderzimmer, befindet sich der „Ausstellungsraum“. Hier stehen 
die Ergebnisse wochenlanger Handarbeit. Das kleinste Modell hat 
eine Rumpflänge von 60 Zentimetern. Das größte ist mehr als an-
derthalb Meter lang. Besonderen Eindruck auf Zuschauer macht 
der Hafenschlepper „Jonny“. Er kann sich „auf dem Teller drehen“, 
schafft also Manöver auf engstem Raum, verfügt über mehrere 
funktionierende Winden, spritzt Wasser in alle Richtungen und 
gibt sogar Motoren- und Möwengeräusche von sich. Verständlich, 

Jürgen Bister kam zum Modellbau, weil er nach einem Herzinfarkt einen 
entspannenden Ausgleich zum Job als Caterer suchte.

Modellbau ist kein Hobby 
für Ungeduldige: Allein die 
Trocknungsphasen für Leim und 
Lack können mehrere Wochen  
in Anspruch nehmen. 

        STADTGESCHICHTEN
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STADTGESCHICHTEN

dass da vor allem Kinder leuchtende Augen bekommen. Bei Ferti-
gungskosten von rund 2.500 Euro müssten aber selbst wohlwol-
lende Eltern schlucken. „Doch es gibt ja genügend Bausätze für 
Einsteiger“, beruhigt Jürgen Bister, der selbst fast ausschließlich 
nach eigenen Entwürfen und Plänen arbeitet.

Sein neuestes Modell ist ein sogenannter Wasser-Camper, wie sie 
im Original rund um die Mecklenburgische Seenplatte im Einsatz 

sind. „Im Grunde ist es ein Hausboot – nur dass das Haus der eige-
ne Campingwagen ist.“ Unter Jürgen Bisters Händen ist nicht nur 
das Floß entstanden, sondern auch der Wohnwagen. Als Vorbild 
diente das echte rollende Heim vor der Haustür. Sogar die Stoff-
bezüge der ausklappbaren Schlafcouch sind ähnlich. Demnächst 
will das Ehepaar an die Müritz reisen, um die Miniatur-Ausgabe 
zwischen den Originalen schwimmen zu lassen. Das dürfte für 
reichlich Aufsehen sorgen.
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In Gedanken ist der Modellbauer schon beim nächsten Projekt. Der 
Rumpf liegt schon fertig auf der Arbeitsfläche. „Das wird eine Ver-
gnügungsyacht aus den Sechzigerjahren.“ Pausen sind in der „Werft 
Bister“ nicht vorgesehen. „Es geht immer direkt von einem Projekt 
ins nächste.“ Nicht selten laufen Arbeiten parallel, etwa während län-
gerer Trocknungsphasen. „Im Modellbau braucht es vor allem eins: 
Geduld“, betont der 54-Jährige. Es müsse einem schon liegen, minu-
tenlang irgendwelche Klebestellen aneinander zu drücken. Er selbst 
könne dabei wunderbar abschalten. Selbst die für vermutlich viele 
Menschen nervige Schleifmaschine klingt in seinen Ohren „beruhi-
gend“. Die „schweren Maschinen“ stehen im Keller, wo Staub und 
Lärm am wenigsten für Probleme sorgen. 

Jürgen Bister greift vor allem abends zu Säge, Leim und Schleif-
papier. „Nach dem Abendessen und den Nachrichten gehe ich noch 
ein Stündchen in den Keller oder meine Werkstatt.“ Ehefrau Yvonne, 
obgleich selbst kein Vereinsmitglied, sieht es gelassen. Mehr noch: 

Die Modellbauer vom MBC Krefeld fahren ihre Schiffe 
regelmäßig auf dem Elfrather See aus. 

Am liebsten arbeitet Jürgen 
Bister mit Holz. Unter anderem 
baute er eine Yacht aus 
Mahagoni. 

Sie unterstützt ihren Mann bei seinem Hobby. „Ich finde es gut, dass 
er etwas gefunden hat, was ihm Spaß macht und bei dem er ent-
spannen kann“, sagt sie. Sie selbst nutzt die Freizeit vor allem zum 
Lesen und Stricken.

Aktive Hilfe aus der Familie könnte Jürgen Bister allerdings bald von 
Tochter Sarah bekommen. Sie arbeitet in der Modebranche und be-
herrscht den professionellen Umgang mit der Nähmaschine. „Das ist 
natürlich optimal für die Herstellung von Segeltuch“, sagt der Vater. 
Nach sieben Jahren mit ferngesteuerten Motoren denkt er darüber 
nach, demnächst nur auf die Kraft des Windes zu setzen. Für ihn 
wäre der Bau eines Segelschiffes etwas völlig Neues – „und das reizt 
mich natürlich.“ Und bei plötzlich eintretender Flaute auf dem Elfrat-
her See? „Entweder abwarten oder zur Angel greifen“, meint Jürgen 
Bister. Per Rute und Leine habe er auch schon so manches Boot mit 
Motorschaden wieder ans Ufer geholt. Einen Totalverlust musste er 
zum Glück noch nie verzeichnen. //db

Niederstr. 69 · 47829 Krefeld
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Im kleinen Büro hinter dem Geschäft hängt ein großes Foto. Es zeigt 
einen Ferrari Testarossa im typischen Rot auf der Krefelder Straße 
in Hüls. Im Hintergrund ist das Zigarrenhaus Lünger zu erkennen. 
„Für diese Aktion von West Lotto habe ich den Sportwagen aus 
Düsseldorf organisiert“, erinnert sich Inhaber Winfried Lünger. Da-
mals konnten die italienischen Kult-Flitzer mit reichlich Glück ge-
wonnen werden. Ein ähnliches Bild hängt im Flur. Hier ist es ein 
Porsche 356, der die Blicke der Passanten auf sich zog. Auf dem 
Wagen haben ein Rennfahrer in Zivil und „Miss Offroad“ Platz ge-
nommen, wie ihre Schärpe verrät. Die versammelten Fotografen 
waren damals, beide Fotos entstanden Anfang der 90er-Jahre, von 
den Motiven begeistert. „Manches Bild schaffte es sogar in die Pres-
se“, so Winfried Lünger.

Der Ur-Hülser, Jahrgang 1964, kann viele Geschichten rund um den 
Laden an der Krefelder Straße 10 erzählen. Seine Eltern Werner und 
Hanni eröffneten ihn Anfang April 1972. Von Anfang an gehörten 
Tabakwaren und Zeitschriften zum Sortiment. Er wuchs sozusagen 
hinter der Theke auf, der kleine Winfried half gerne mit. „Es hat mir 
großen Spaß gemacht.“ Seit der Geburt vorbestimmt war ihm der 
Einzelhandel jedoch nicht. „Ich habe zunächst eine Tischlerlehre ge-
macht und auch erfolgreich abgeschlossen“, berichtet er. Weil er sich 
eine Zukunft im Handwerk dann aber doch nicht vorstellen konnte, 

folgte eine Kaufmannslehre bei Mühlensiepen in Krefeld. „Zwei Jah-
re war ich in der Filiale am Südwall/Ecke Neusser Straße, das letzte 
Jahr lernte ich an der Rheinstraße“, so Winfried Lünger. Im Anschluss 
wechselte er dann ins elterliche Geschäft.

Seit 1986 ist er der „Herr im Tabakhaus“, das 1987 um den Lotto-Be-
reich erweitert wurde: „Mit Anfang 20 war ich der jüngste Leiter einer 
Annahmestelle in ganz NRW.“ In den 35 Jahren seit seinem Einstieg 
hat er den Laden zweimal umbauen lassen. Die größte Veränderung 
geschah im Jahr 2003 mit dem Einbau eines begehbaren Humidors, 
also eines kleinen Raums, in dem Zigarren in optimalen klimatischen 
Bedingungen lagern. Schon beim Betreten des Geschäfts geht die 
Nase auf Reisen. Im Humidor ist das Tabak-Aroma natürlich noch 
intensiver. Lünger führt Zigarren und Zigarillos weltberühmter Her-
steller. Dabei stammen die hochwertigen Tabakwaren nicht nur von 
der Insel Kuba, sondern auch aus der Dominikanischen Republik, aus 
Honduras oder Nicaragua. „Unsere Hausmarke stammt aus der Ma-
nufaktur Vegas de Santiago mit Sitz in Costa Rica“, erklärt Lünger. 
Genießerinnen und Genießer können sich zwischen den Formaten 
„Robusto“ und „Torpedo“ entscheiden. Erkennungsmerkmal ist eine 
besonders breite Bauchbinde in Form einer historischen Zeitungssei-
te. Sie zeigt ein winziges Foto von Winfried Lünger. „Der Zeitungstext 
ist mit scharfen Augen oder mit Hilfe einer Lupe tatsächlich lesbar.“

Genuss braucht Zeit. Das gilt für das Erlebnis selbst, aber auch für den Weg hin zum Genuss. Denn dieser ist 
verbunden mit intensiver und individueller Beratung. Orte, an denen man sich Zeit für die Kundinnen und 
Kunden nimmt, sind selten geworden. Und doch gibt es sie noch, diese Oasen in einer hektischen Welt. Eine 
davon existiert seit 50 Jahren im Herzen von Hüls: das Zigarrenhaus Lünger.

Winfried Lünger wuchs gewissermaßen hinter der Theke des Geschäfts seiner Eltern auf. Er führt es heute immer noch am selben Ort.

Zigarrenhaus Lünger

ORTE  
FÜR GENUSS
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Bis zur offiziellen Jubiläumsfeier in wenigen Monaten erwartet der 
Hülser eine spezielle Lieferung aus Zentralamerika: 100 Kisten mit je-
weils zehn „Jubi-Zigarren“ hat er bei seinem Lieferanten geordert. Am 
letzten Augustwochenende (26. und 27. August) können Zigarrenfans 
also Kringel in den hoffentlich strahlend blauen Himmel blasen. Dazu 
gibt es ein Gläschen Sekt, einen Stand von West Lotto und eine Rum-
Verkostung. Schließlich ist Lünger auch für seine breite Auswahl an 
exquisiten Spirituosen bekannt. Dazu zählen beispielsweise Single 

2003 erweiterte Lünger sein Geschäft um ein Humidor, in dem er 
Zigarren in optimalen klimatischen Bedingungen lagert.

Malt Whisky, Cognac, Brandy und Gin. Abgerundet wird das Sorti-
ment, das er zusammen mit Lebensgefährtin Brigitte Jansen sowie 
zwei Mitarbeiterinnen anbietet, durch rund 150 verschiedene Weine.

Nach der harten Corona-Zeit sind nun endlich wieder regelmäßige 
Tabak-Treffs und Verkostungen im „Antik & Genuß“ möglich, das seit 
1999 ebenfalls unter Lünger-Flagge läuft. Im idyllischen Ambiente 
von Gut Heimendahl zwischen Kempen und St. Tönis gibt es außer-
dem losen Tee, Essige und Öle sowie Antiquitäten und Dekoartikel für 
Haus und Garten. Geöffnet haben Winfried Lünger und Brigitte Jan-
sen dort Dienstag bis Freitag von 14.30 bis 18 Uhr sowie Samstag von 
11 bis 15 Uhr. „Wir sind für unsere Kunden immer auf der Suche nach 
besonderen, qualitativ hochwertigen Produkten. Und sehr gerne auch 
von kleinen regionalen Herstellern.“ Wenn sich 15 bis 20 Zigarren-
Fans auf Gut Heimendahl versammeln, kann es schon mal dicke Luft 
geben. Aber die riecht dafür nach der großen weiten Welt. „Genuss ist 
einfach meine große Passion", so Winfried Lünger. //db

Zigarrenhaus Lünger
Krefelder Straße 10 // 47829 Krefeld / Tel.: 02151 - 730657 
zigarrenhaus-luenger@t-online.de 
www.zigarrenhaus-luenger.de // www.antikundgenuss.de 
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SALON DIGITAL
The Green Room

KURZ & KNAPP  ADVERTORIAL     

Was für sie noch dazu gehört, ist ein Schlagwort, das sonst eher 
in techniklastigen Branchen fällt: Digitalisierung. „Dabei geht es 
sowohl darum, eine hervorragende Serviceleistung zu erbrin-
gen wie auch um die Erleichterung der Arbeit für unser Team“, 
erklärt Schnell die Maßnahmen, die sie im Salon umgesetzt hat. 
Auf der Webseite bietet sie zum einen ein geschütztes Intranet 
für Stammkundinnen an: Dort können Kundin und Salonmit-
arbeiter die Details einer gelungenen Sitzung mit Fotos hoch-
laden, um beim nächsten Termin ganz einfach darauf zuzugrei-
fen. Statt des eigenen Handys können Kundinnen dafür auch die 
Tablets des Salons nutzen, die die herkömmlichen Zeitschrif-
ten als Lektüre ersetzen. Zum anderen haben alle Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen Smartwatches, die in dem großflächigen 
und verwinkelten Salon die Kommunikation erleichtern – ein 
Faktor, der für die entspannte Atmosphäre entscheidend ist.  

Mit diesem zeitgemäßen Konzept konnte Schnell schon einen gro-
ßen Erfolg verbuchen: Bei der Top Salon The Challenge, einem 
Wettbewerb der Zeitschrift Top Hair, war The Green Room die-
ses Jahr unter den drei besten Salons Deutschlands in der Kate-
gorie „Digital Business“. Mit einer ausgezeichneten Webseite und 
ihrer Digitalisierungsstrategie hatte sich die Inhaberin zum ersten 
Mal bei dem Wettbewerb beworben und ist somit zu Recht stolz, 
gleich als mögliche Siegerin nominiert worden zu sein. //lmp

The Green Room
Luisenplatz 6-8
47799 Krefeld
Tel.: 02151 - 654000
info@greenroom.salon
greenroom.salon

„Die Qualität eines Friseursalons geht über den guten Haarschnitt hinaus“, 
findet Franca Schnell, Inhaberin des Salons The Green Room. 

21. AUGUST 202221. AUGUST 2022
ab 8.00 Uhrab 8.00 Uhr

Covestro Triathlon am Elfrather See

www.covestro-triathlon.de

JETZT 

ANMELDEN!
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KULTUR 
FINDET STADT

KULTURFESTIVAL
17.6. & 18.6.
in der Krefelder Innenstadt

www.krefeld.de/kfs

/ /

IT-Solute

VIRTUELLES
(NET)WORKING 

Wir helfen ihnen digitale Meetings zu meistern

www.it-solute.net

IT-Solute  |  Schwester-Christine Weg 2  |  47802 Krefeld
02151/3873590  |  info@it-solute.net 

BESSER WOHNEN
IHR KOMPETENTER ANBIETER VON
WOHNUNGEN & GEWERBEFLÄCHEN

P. Köser Immobilien GmbH & Co.KG
Hansastr. 28, 47799 Krefeld
Tel.: 02151 / 62 54 0

www.koeser-online.de
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Die Geschichte der Pfalz geht zurück bis in die Römerzeit. Nicht zuletzt 
wegen ihres südländischen Klimas, ist die Pfalz ein beliebtes Urlaubziel. 
Inmitten von romantischen Hügellandschaften und atemberaubenden 
Weinbergen kann man die Seele baumeln lassen und den anstrengen-
den Alltag schnell vergessen. 

Die Pfalz ist für ihren unwiderstehlichen Charme und ihre ehrliche Gast-
freundschaft bekannt. Mit innovativen Ideen belebt die junge Winzerge-
neration die Weinszene entlang der Deutschen Weinstraße neu.
In den kleinen Ortschaften mit ihren einladenden Weinstuben und mo-
dernen Vinotheken lassen sich die weltbekannten Weine wie Riesling, 
Burgunder und Dornfelder zu einem guten Essen genießen. Das kulina-
rische Angebot reicht vom berühmten Pfälzer Saumagen bis zur moder-
nen regionalen Küche auf Sterne-Niveau.

Im Juni ist die Pfalz zu Gast in Krefeld. Lernen Sie die Region und ihre 
ausgezeichneten Weine direkt bei sich vor der Haustür kennen. 

Von den Rheinauen bis zu den Gipfeln des Pfälzer Berglands erstreckt sich die Pfalz. Sie ist mit fast 23.400 Hektar das 
zweitgrößte deutsche Weinbaugebiet – eine Region voller landschaftlicher Reize und ein Paradies für Weinfreunde. 

Foto: ©adlumina
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WEIN SO WEIT DAS AUGE REICHT 

Mehr zur Aktion unter www.pfalz-promo.de
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Jetzt Termin
für individuelle 
Rundgänge und 

Beratungsgespräche 
vereinbaren.

 

02151 - 78 19 100

Moerser Str. 1-3



GESELLSCHAFT & SOZIALES 

Etymologisch leitet sich das Wort „hoffen“ vom mittelhochdeutschen 
Wort „hoppen" ab, was so viel wie „hüpfen“ bedeutet. Voller Erwar-
tung aufspringen und aufgeregt umherhüpfen, diese fast kindliche 
Vorfreude spürt man derzeit auch in der Brüdergemeinde in Krefeld. 
Dort wird ein großes Fest vorbereitet – das Hoffnungsfest. Im moder-
nen und einladenden Gemeindezentrum auf der Leyentalstraße wird 
fleißig gearbeitet, damit die Veranstaltung ein voller Erfolg wird. Eine 
ganze Woche feiert die Gemeinde mit Theaterdarbietungen, Konzer-
ten, Vorträgen und mit einem großen Kindernachmittag das Gefühl 
der positiven Erwartung. 

Die evangelisch freikirchliche Brüdergemeinde Krefeld gibt es seit 
mehr als 130 Jahren. „Brüdergemeinde ist ein altes Wort, aber es be-
deutet, dass hier alle auf Augenhöhe arbeiten“, erklärt Dr. Gerd Gold-
mann, „es gibt keine Überstruktur, die uns alles befiehlt. Wir sind eine 
Kirche, die sich selbst finanziert und komplett unabhängig ist.“ Die 

„Hoffen“ bedeutet, laut Duden, zuversichtlich zu glauben und Vertrauen in die 
Zukunft zu haben. Das ist oft gar nicht so leicht. Naturkatastrophen, Krankhei-
ten, Kriege, Geldsorgen: Es gibt so vieles, was die Menschen zweifeln und mit 
ihrem Schicksal hadern lässt. Dabei ist Hoffnung der wichtigste Motor für uns 
Menschen, denn ohne den Glauben daran, dass alles irgendwann gut wird, macht 
unser Dasein wenig Sinn. 

Gemeinde wird getragen durch ehrenamtliche Arbeit. Jeder bringt 
seine Stärken und Professionen in die Gemeinschaft ein. „Hier wird 
Individualität geschätzt und die Entfaltung des Einzelnen gefördert“, 
beschreibt Goldmann das Miteinander in der Freikirche. „Auch unsere 
Liturgie ist vielfältig und folgt keinem starren Ablauf. Wir beteiligen 
ganz viele und da gibt es auch Spontanität.“

Mit dem Hoffnungsfest feiert die Brüdergemeinde, dass sie trotz 
einer derzeit eher deprimierenden Weltlage und Zukunftsängsten 
im Glauben mutig nach vorn schauen kann. Die ganze Gemeinde 
packt engagiert mit an, um die gute Botschaft von Jesus Christus 
zu verbreiten. Der Referent während der Festwoche, Markus Wäsch, 
formuliert das so: „Wir führen das Hoffnungsfest durch, damit viele 
Menschen Gott erleben und Jesus begegnen können. Es gibt ja nur 
zwei Möglichkeiten: Entweder ist es wahr, was die Bibel über einen 
Neuanfang und die damit verbundene Hoffnung mitteilt, oder es hat 
sich nur jemand ausgedacht. Ich bin davon überzeugt, dass die gute 
Nachricht von Jesus stimmt und dass sie für jeden Menschen gilt.“ 

GEMEINSAM 
   NEUE HOFFNUNG 
SCHÖPFEN 

Brüdergemeinde Krefeld
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Das Hoffnungsfest regt einen Diskurs zu verschiedenen aktuellen Themen an, um Perspektiven zu 
eröffnen. „Momentan sehe ich viel Hoffnungslosigkeit, wenn ich mir die Leute anschaue. Wir haben 
Krieg und Pandemie. Wir wissen nicht, was mit unserem Geld wird. Das sind Themen, die die Men-
schen bewegen und wo auch ein bisschen die Hoffnung erlahmt, dass es positiv weitergehen kann“, 
erklärt Goldmann nachdenklich. „Wir möchten gerne zeigen, dass man Hoffnung durch Vertrauen 
ersetzen kann. Wenn man tiefes Vertrauen in eine Person hat, dann kann passieren, was will. Das 
gibt Sicherheit. Das ist im Grunde die Botschaft.“ Für die Mitglieder der Brüdergemeinde geht es 
dabei um die Beziehung zu Gott und seine Zusage: „Ich bin da!“. Darauf und auf unzählige weite-
re Versprechen Gottes stützt die moderne Gemeinde, die ihre Gottesdienste auch über YouTube 
streamt, ihr Vertrauen und möchte dies gerne weitergeben. „Es ist nötig, dass wir uns Geschichten 
der Hoffnung erzählen, damit wir Gottes Werke nicht übersehen“, meint der engagierte 79-Jährige. 
Dabei sind die Themen der Abendveranstaltungen keinesfalls glorifizierend. Es werden auch unan-
genehme Fragen behandelt, wie: „Kann man glauben, was in der Bibel steht?“ Oder: „Warum lässt 
Gott das zu?“ 

Das abendliche Kernprogramm besteht aus einem Dialog-Konzept live oder im Stream. „Nach einer 
kurzen Einführung durch den Referenten Markus Wäsch kann man sich per Smartphone am Ge-
spräch beteiligen und über die App ,Slido' Fragen stellen, die dann beantwortet werden“, erläutert 
Goldmann den Ablauf, „natürlich ist dies auch per Papier und Stift möglich.“ Den Veranstaltern ist es 
wichtig, dass die Teilnehmer sich mit dem Thema auseinandersetzen und nicht etwa eine Meinung 
vorgegeben bekommen. Zudem wird das Thema jeden Abend durch einen echten Lebensbericht 
untermalt, bei dem auch Persönliches und Erstaunliches zur Sprache kommt. Ab 18.30 Uhr stimmt 
man sich bei Snacks, Fingerfood und Musik gemeinsam ein. Im Anschluss an die Veranstaltung kön-
nen die Gespräche in gemütlicher Runde vertieft werden. 

Das Hoffnungsfest beginnt am Pfingstmontag, 6. Juni, um 14 Uhr zunächst mit einem großen 
Kinderspektakel mit Hüpfburg, extra langer Rollenrutsche, Puppentheater sowie kreativem Straßen-
theater. Alle Hoffnungsfrohen, die Geschichten der Hoffnung erzählen können, sowie alle, die mit 
dem Thema Hoffnung in diesen Zeiten hadern, egal ob Gläubige aller Konfessionen oder Zweifeln-
de, sind herzlich eingeladen mitzufeiern und voller Erwartung aufzuspringen – oder zu hüpfen. //sm

Brüdergemeinde
Leyentalstrasse 78a-g // 47799 Krefeld
g.goldmann@brüdergemeinde.de // www.hoffnung-krefeld.de
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Das Hoffnungsfest der Brüdergemeinde  
Krefeld beginnt am Pfingstmontag um 14 Uhr.

Unsere
Serviceleistungen:
• Oberhemdenreinigung

mit modernster Technik

• Bettenreinigung (Oberbetten,
Matratzenbezüge etc.)

• Wäsche und Mangelservice
durch eigene Wäscherei

• Reinigung von Dekostoffen
und Gardinen

• Gastronomiewäsche
inkl. Lieferservice

• Teppich- und Lederreinigung

• Reinigung von Pferdedecken

Tel.: 0 21 51/75 54 81
www.weber-textilreinigung.de

Krefeld-Hüls Krefelder Str. 47

Mi. + Sa. 9.00–13.00 Uhr

Krefeld Mevissenstraße am real,–
Mo.–Sa. 8.00–19.00 Uhr

Krefeld-Stadtmitte Breitestraße 92
Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr

Kempen Burgstraße 16
Mo.–Fr. 8.00–18.30 Uhr
Sa. 9.00–13.00 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 9.00–15.00 Uhr
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Das Programm bestreiten insgesamt sieben Acts, die 2019 am Musikwettbewerb ,Listen to 
Numbers' teilgenommen hatten und anschließend von der Jury aus den rund 90 Teilnehmern 
ausgewählt worden waren. Hinter dem Wettbewerb standen damals das Kulturbüro sowie 
die Krefelder Musikerinitiative. Im Rahmen des Stadtfestes „Kultur findet Stadt“ waren die 
Gewinner bereits vor drei Jahren zu hören gewesen, nun bereitet ihnen das Krefelder Stadt-
theater die Bühne. Los geht es nach der Eröffnung durch Oberbürgermeister Frank Meyer 
und Generalintendant Michael Grosse um 17 Uhr. Durch das Programm führt Schauspieler 
Philip Sommer. Neben den Hauptacts auf der großen Theaterbühne gibt es im Glasfoyer 
etwas ruhigere Klänge bei Food und Drinks. Das musikalische Spektrum ist gewaltig, reicht 
von Jazz und Singer-Songwriter über Elektro, Pop und Indie-Rock bis hin zu Salon-Punk 
und Holzfällerfunk. Ein Höhepunkt – auch für ihn selbst – wird sicher der Auftritt des Solo-
künstlers Webster sein, der an diesem Abend seine Live-Premiere feiern darf. Das animierte 
Bühnenbild liefert Malte Jehmlich, der mit seinem „Live Animation Cinema“ aus Overhead-
Projektor und Beamer ganz spontan auf das Geschehen auf der Bühne reagieren wird.

Auch wenn jeder Zuschauer am Ende seinen eigenen Favoriten kürt, ist eines doch ganz klar: 
Diese Krefelder Bands verdienen (nicht nur) unser Gehör! //on

Krefeld verfügt über eine lebendige Musiker- und Bandszene, die jedoch in den vergan-
genen beiden Jahren auf eine harte Probe gestellt wurde. Die pandemiebedingte Schlie-
ßung von Kneipen, Clubs und Konzerthallen bzw. die an die Veranstalter herangetragenen 
Auflagen entzogen den Künstlern nicht nur den direkten Kontakt zum Publikum, sondern 
auch eine wichtige Einnahmequelle. Das Music Made in Krefeld-Event, das am 18. Juni im 
Krefelder Stadttheater steigt, schlägt so gleich zwei Fliegen mit einer Klappe: Es bietet 
den Krefeldern die Möglichkeit, sich an einem Abend einen guten Überblick über das viel-
seitige musikalische Geschehen der Seidenstadt zu verschaffen und endlich wieder einmal 
in den Genuss von Livemusik zu kommen, den Musikern gibt es eine tolle Gelegenheit, bei 
einem großen Konzert auf sich aufmerksam zu machen – und ganz neue Fans zu gewinnen.

Music Made in Krefeld

DIE KREFELDER 
MUSIKSZENE MACHT 

THEATER

Omnibus Prime spielen „Holzfällerfunk“: Was das ist, erfahren die Besucher am 18. Juni. 

Links: Webster feiert bei Music Made in Krefeld seine Live-
Premiere. Rechts: Jansen

Music Made in Krefeld 
Sa, 18. Juni, 17 – 22:30 Uhr,  
Stadttheater Krefeld
Karten unter: theater-kr-mg.de/spielplan/ 
music-made-in-krefeld-theater

Auf der großen Bühne:
Jansen (Indie-Rock-Pop mit  
Markus Maria Jansen)
Smot (Salon Punk)
Webster (Urban Sound)
Clemens Gutjahr Trio (Jazz)
Omnibus Prime (Holzfällerfunk)

Im Glasfoyer:
Chayma (Singer-Songwriterin)
Joachim Kunz (Jazz)
Bella (Pop)
Robot City /  
Albin Meskes (Elektro) 
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GROSSE 
PARTY ZUM 
30-JÄHRIGEN

Eschweiler Music Festival  
– 13. bis 17. Juli 2022 

Vor 30 Jahren, im Sommer 1992, startete das erste Eschwei-
ler Music Festival, und fand, abgesehen von der Corona-Pau-
se 2020, jedes Jahr statt. Auch im Jubiläumsjahr verwandelt 
sich der Eschweiler Marktplatz mit seiner Freilichtbühne vom 
13. bis 17. Juli wieder in ein großes Konzertareal. Dabei bie-
tet das diesjährige Programm von Klassik über Pop bis hin zu 
Rock eine große Bandbreite. So dürfte für jeden Musik-Fan 
etwas dabei sein. 

Eröffnet wird das EMF 2022 durch Mark Forster, der seinem Pu-
blikum Kostproben aus seinem neuen Studioalbum „MUSKETIE-
RE“ geben dürfte. Mit Musik ganz anderer Art – nämlich Arien 
italienischer Meister wie Puccini, Rossini und Verdi – begeistert 
das Orchestra Opera Classica zusammen mit Tenor Cristian 
Lanza und weiteren Solisten bei der italienischen Operngala am 
14. Juli. 

Fast so, als ob Freddie Mercury leibhaftig auf der Bühne stünde, 
performen Harry Rose und die Q-Revival Band God Save The 
Queen zwei Stunden live die Hits der britischen Mega-Rocker 
Queen am 15. Juli. Während am 16. Juli die seit 1979 bestehen-
de britische Funk-Band Level 42, die durch Hits wie „Lessons 
in Love“ und „Something About You“ weltweit bekannt wurde, 
die Eschweiler Bühne entern. Als krönender Abschluss rockt am 
17. Juli die Bonner Brasspop-Band Querbeat die Eschweiler Alt-
stadt. Und natürlich ist auch wieder die traditionelle Kneipen-
Rallye geplant. 

Infos und Tickets unter www.emf-eschweiler.de 
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Die Reise führte die Gruppe unter anderem zum Tochterunter-
nehmen der 1988 gegründeten Schweizer Zigarrenfabrik Villiger 
In Waldshut-Tiengen, wo seit 1910 Zigarren und Zigarillos gefertigt 
werden. Ein weiterer Abstecher hatte die benachbarte 5th Avenue 
Products-Trading GmbH zum Ziel, die seit 1989 für den exklusiven 
Import aller kubanischen Zigarren und Zigarillos nach Deutschland 
zuständig ist, und zu den jungen Cigarkings aus München, die seit 
2016 hervorragende Zigarren aus Nicaragua importieren.  

Aus den Besichtigungen, Gesprächen und Blicken hinter die Kulis-
sen hat Hartmut Janßen viel Wertvolles mitgenommen: „Überall er-
lebt man Begeisterung und Leidenschaft für traditionelle Produkte, 
die unendlich viele liebevolle Bearbeitungsschritte hinter sich ha-
ben. Können und Perfektion, vom Tabaksamen bis hin zur genuss-
fertigen Zigarre, sind Grundlage einer besonderen Philosophie, die 
ansteckend sein kann,“ fasst er seine Eindrücke zusammen.

Eine Schweizer und eine deutsche Whisky-Destillerie standen im 
Mittelpunkt der Spirituosen-Erkundungen. Beim bereits zweiten 
Besuch der Appenzeller Säntis-Whisky-Brennerei wurden sogar die 
geheimen Fasslager erkundet, wo die erste Lagerung in alten Bier-
fässern passiert. Zum Finishing wechselt der guten Tropfen dann in 

Janßen, Tabak & Genuss

besondere Fässer aus der ganzen Welt. Die Reisegesellschaft lernt 
nicht nur viel über die Entwicklung von Spirituosen, sie darf die ein-
zelnen Entwicklungsstufen auch direkt probieren. Bei Slyrs Whisky 
in Oberbayern bedarf es dazu auch keiner besonderen Connections. 
Denn die beeindruckende Destillerie, die Deutschen Whisky welt-
weit salonfähig gemacht hat, ist für jeden Besucher frei zugäng-
lich. „Das kann ich jedem Whiskyfreund nur empfehlen“, schwärmt 
Janßen. „Auch ich finde bei diesen Besuchen immer wieder einen 
neuen Favoriten, den ich anschließend meinen Kunden anbiete.“ 
Das Sortiment von Janßen, Tabak & Genuss im Schwanenmarkt ist 
somit auch das Ergebnis persönlicher Erfahrungen und Vorlieben. 
Schauen Sie doch einmal rein und lassen Sie sich von Hartmut Jan-
ßen mit auf Genussreise nehmen! 

Janßen, Tabak & Genuss
Hochstraße 114 // im Schwanenmarkt // 47798 Krefeld
Tel.: 02151 - 6579600 // www.tabak-janssen.de

Erkenntnisreiche Besichtigungen, interessante Gespräche und jede Menge Ge-
nussmomente. Die Erwartungen an die Genussreise 2022, die Hartmut Janßen 
und Freunde über den Schwarzwald in die Schweiz, von Österreich nach München 
und Oberbayern unternahm, wurden mehr als erfüllt.

BLICKE HINTER  
DIE KULISSEN

Von seinen 
Genussreisen  bringt 

Hartmut Janßen tolle 
Inspirationen für 

seine Kunden mit.
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Wo auch immer Sie tätig sind,  
vermietet AMRENT Maschinen 
und Geräte zum Heben von  

Personen und 
Material.

AMRENT GmbH 
Mevissenstraße 62 b  

47803 Krefeld 
Tel.: 0 2151- 65710 40 

kontakt@amrent-krefeld.de 
www.amrent-krefeld.de 

Öffnungszeiten:  
Mo. - Do. 7.00 -17.00 Uhr  

Fr. 7.00 - 16.00 Uhr

Scherenbühnen Teleskopbühnen Anhängerbühnen LKW-Bühnen 

Rollgerüste Stapler

Materiallifte Teleskopstapler

Radlader Glaslifter

AMRENT GmbH 
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A  DAY  AT  T H E  R A C E S :  
V I N TA G E  P I C K N I C K  Z U M  L A D I E S  DAY

A L L E  A N G A B E N  O H N E  G E W Ä H R

Im Rahmen des Projektes "Draußen vor der Tür",
zur Unterstützung der Krefelder Cafe- und Gas-
tronomiescene spielt die Band 4 Good Reasons
auf dem Theaterplatz vor dem Cafe Paris. Der
Eintritt ist frei, es wird um Spenden für die Gas-
tronomie in Krefeld gebeten.

Sa, 22.08.20, 19:00 Uhr, Café Paris, 
Theaterplatz 2

D R A U S S E N  V O R  D E R  T Ü R  
I M  C A F E  PA R I S

Eine Fahrt mit einem Schi� der Hurtigruten ent-
lang der norwegischen Küste gilt als die schönste
Seereise der Welt. Umso mehr, wenn man die
Reise bei Traumwetter macht. Der Filmemacher
Volker Wischnowski hat die Tour im Jahr 2013,
unternommen…

Fr, 21.08.20, 21:00-22:30 Uhr, SWK Open Air
Kino, An der Rennbahn 4

S W K  O P E N  A I R  K I N O :  
N I G H T L I F E

H U RT I G R U T E N  -  D I E  S C H Ö N S T E  
S E E R E I S E  D E R  W E LT

A L L E  T E R M I N E  O N L I N E  U N T E R :  W W W. K R - O N E . D E / K A L E N D E R

Weiter mit Bildung
www.vhs.krefeld.de

T E R M I N E  &  E V E N T S / /  A D V E R T O R I A L

Bitte informieren Sie sich tagesaktuell
bei den Veranstaltern, da zum aktuel-
len Zeitpunkt nicht für das Stattfinden
aller genannten Events garantiert
werden kann!

Milo arbeitet als Barkeeper in Berlin und lernt
eines Nachts seine Traumfrau Sunny kennen. Die
beiden verabreden sich für ein Date, doch der
bislang so perfekte romantische Abend eskaliert,
als Milos chaotischer Freund Renzo hereinplatzt...

Mi, 05.08.20, 21:30-23:30 Uhr, 
SWK Open Air Kino, An der Rennbahn 4

Zeit die Sommerhüte und die passenden Kleider
herauszuholen. Der „Ladies Day“ – inklusive Hut-
wettbewerb – bietet nicht nur spannende Ren-
nen, sondern bildet auch einen schönen Rahmen
für Gespräche und Austausch. 

So, 09.08.20, 11:00 Uhr, Krefelder Rennclub
1997 e.V., An der Rennbahn 5
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Ein christlicher Friedhof in Krefeld mit pflegefreien Grabstätten.

Besuchen Sie diesen spirituellen Ort – 
auch unabhängig von einem Todesfall.

Krefeld · Hülser Straße 576
täglich geöffnet 10 – 17 Uhr

Büro in der Kirche
Tel. 0 21 51-6 23 18 10 

info@grabeskirche-krefeld.de
www.grabeskirche-krefeld.de

- Grabstätten 
 in überschaubaren Einheiten
- Grabbesuch im geschützten Raum
- Möglichkeit für Trauergottesdienste
- Kirchlich geprägte Architektur
- Angebote zur Trauerbegleitung
- Parkplatz vor der Kirche
- Gut erreichbar mit Bus und Bahn






